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Bevölkerungselement iſt mit dem Stellver⸗ 
— tretungsſyſtem aus dem Grunde ganz zufrieden, 
. Berlin, 12. Oktober. Die „Nordd. Allg. weil es dem Wohlhabenden ermöglicht, mittelſt 
Ztg.“ Faktor: „Bekanntlich hat der Sultan einen pekuniärer Aufwendung ſich vom Heeresdienſte zu 
neuen Orden gegründet, und es wird, gutem Ver befreien, dem minder wohlhabenden jungen Plaune 
nehmen nach, durch eine Spezialmiſſion das erſte aber, durch Eintritt für einen andern ſich eine 
Exemplar dieſes Ordens Sr. Majeſtät dem Kaiſer recht anſehnliche Geldſumme zu verdienen. Auch 
übermittelt werden; ebenſo- wie der Sultan ſ. Zt. iſt zu berückſichtigen, daß der militäriſche Geiſt in 
dem Kaiſer Wilhelm 1. das erſte Exemplar des der belgiſchen Bevölkerung nur ungemein ſchwach 
von ihm gegründeten Imtias⸗Ordeus ber, entwicelt iſt. Ein langer Friedenszuſtand hat 
ſandt hat.“ . BEN auf den Volkscharakter erſchlaffend, verweichlichend 
Sr. königl. Hoheit Prinz Friedrich Auguſt eingewirkt; die Schrecken des Krieges find den 
von Sachſen begiebt ſich täglich zur Theilnahme Belgiern aus eigener Anſchauung fo gut wie un⸗ 
an den Schießübungen der Offizier Schießſchule bekannt, daher der Leichtſiun, mit dem die öffent⸗ 
vom Bahnhof Friedrichſtraße aus nach Spandau, liche Meinung des Landes über alle das Heer be: 
von wo er gewöhnlich Mittags nach Berlin zurück⸗ rührenden Fragen hinwegtänzelt, ohne ſich die 
kehrt. Abends pflegt der Prinz hieſige Theater zu Mühe eines gründlichen und gewiſſenhaften Stu⸗ 
beſuchen. Am 17. d. Mts. findet in | e der Sache zu machen 


Deutſchland. 


1 
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der Schluß der Uebungen der Offizier⸗Schießſchule == Im Verlaufe des Monats Oktober werden 
ſtatt, bei dem auch Se. Majeſtät der Kaiſer an⸗ die kommiſſariſchen Verhandlungen zwiſchen dem 
weſend zu fein gedenkt. Am nächſten Tage ge⸗ Finanzminiſterium und den anderen Reſſorts zum 
deult Prinz „ Auguſt ee 800 ber Abſchluß gelangen. Da die 5 Deckuige⸗ 

ieder abzureiſen. Am geſtrigen Nachmittage be⸗ mi z ſtreitung der angemeldeten Mehr⸗ 
ſuchte Se S Hohe in Begleitung feines ausgaben weite nid 1 98 wird eine Br 
ng . = ee oral auf das unbedingt Nothwendige Bi 
Im veitartikel ihrer Abendausgabe verweiſt treten müſſen. Eine ſolche Einſchränkung in Be⸗ 
die „Nordd. Allg. Ztg.“ auf das zwiſchen deu zug auf nicht unbedingt nothwendige Ausgaben 
Einzelſtaaten und dem Reiche beſtehende ungünſtige iſt geboten, damit die Mittel zur Förderung wich⸗ 
Verbältniß der Ueberweiſungen und 1 Kulturaufgaben des Staates nicht . 

N * 5 e⸗ Di iſſari e 
%%% ĩ¾0e und m me ee 
einer ſoliden Wirthſchaſtspolitik entſpreche. Re⸗ Charakter. Eine Reihe wichtiger Berathungen 
formen ſeien daher nothwendig. Durch die ge⸗ bleiben dabei immer der Verſtändigung zwiſchen 
planten Steuerreformen ſoll, jo ſch ließt der Artikel, den betheiligten Miniſtern bezw. der Beſchluß⸗ 
weniaſtens ein Schritt auf dieſem Wege verſucht faſſung des Staatsminiſteriums vorbehalten, aber 
werden. Es ſoll für eine Reihe von Jahren ein die kommiſſariſchen Verhandlungen gewähren 
ee e en e wenn, e en e ve die 

atr n he zerden, daß aber urtheilung, i em ge Finauzle 
der Tabak und der Wein als geeignete Obſekte für die Bewilligung der ſtrittig gebliebenen Forderun⸗ 
dieſe Maßnahmen anzuſprechen ſeien, muß ohne gen geftattet. Erfahrungsgemäß pflegt demzufolge 
Weſteres zugegeben werden, jo, lange nicht zu bee ſehr bald nach dem Abſchluß jener Berathungen 
riss ift, Bit eine der ene fich en auch die entgültige Beſchlußfaſſung über die noch 
branuchsgegenſtänden verhältnißmäßig viel ſtärker offen gebliebenen Fragen zu erfolgen, jo daß 
steuerlich belastet Find, als Tabak und Wein, die zweifelsohne die Schlußredaftian der Elats gleich⸗ 
viel weuiger als die letzteren Lurus⸗ und viel mehr zeitig für die Vorlegung unmittelbar bei der Er⸗ 
Lebensmittel ſind. öffnung des Landtages erfolgt fein wird. 

Der frühere Kriegsminiſter General der Ju⸗ meg Die vom Reichs⸗Verſicherungsamte auf 
fanterie v. Kameke iſt heute bier im „Hotel zu den das Jahr 1891 für die landwirkhſchaftlichen Der 
„ wo er ſeit einiger Zeit wohnte, 5 veranſtaltete Unfallſtatiſtik giebt auch nähere 
verſchieden. i 3 luskunſt über die Schwere und die Folgen der 

„Die in einigen Blättern wiedergegebene Nach⸗ Verletzungen, welche zu Entſchädi zungen geführt 
richt, daß der Juſtizminiſter von Schelling daran haben. Es hat ſich dabei herausgeſtellt, daß von 
denke, von _ 8 ee eee wird von den Verletzten 11,23 Prozent in Felge des Unfalls 
unterrichteter Seite für unbegründet erllärt. ſtarben, 3,44 Prozent dauernd völlig erwerbs⸗ 
Die Wiedereinführung der Beruſung gegen unfähig wurden, 4,73 Prozent dauernd theilweiſe 
die Urtheile der Strafkammern iſt, wie aus infor⸗ un 36,60 Prozent bis zu 6 Monaten erwerbs⸗ 
mirter Quelle verlautet, geſichert, da ſich nimlich un ähig wurden. Bei der gewerblichen Unfall⸗ 
= en u 4 1 N . en 5 erga Folge daß 1 18 
ichen oſtenbetrage einverſtauden erklärt hat. Verletzten rozent in Folge des Unfalls 
Die definitive Enlſcheidung iſt dahin getroffen ſtarben, 17,70 Prozent dauernd völlig, 50,88 Pro⸗ 
worden, daß die Oberlandesgerichte die zweite In⸗ zent dauernd theilweiſe und 12,91 Prozent vor⸗ 
ſtanz bilden ſollen. Schon in der nächſten Reichs⸗ übergehend erwerbsunfähig wurden. Daraus 
cen ſollen die bezüglichen Vorlagen einge⸗ ließe ſich die Folgerung herleiten, daß bei der 
rächt werden, 5 Landwirthſchaft die Schwere der Verletzungen 
. In den Beute, um F geringer, und die Beeinträchtigung der Erwerbs⸗ 
rigen zum Kölner Parteitage der Sozial⸗ unfähigkeit auch weniger ſtark iſt. Um einen 
demokraten glaubt die „Nat.-Ztg.“ ein Anzeichen Vergleich der Gefährlichkeit der laudwirthſchaft⸗ 
ne, finden, daß gr 9 1 lichen und gewerblichen ae zu ermöglichen, 
mus ſich vorläufig an der Grenze feiner Expan⸗ iſt es nothwendig, die Zahl und Schwere der 
. N ae Dieſelbe e n wi 2 en er verſicherten Per⸗ 
ürfte der Parteitag ſelbſt tragen. ſonen in Beziehung zu bringen. Bei der Land⸗ 
Die Nachricht, daß der Zollbeirath für die wirthſchaſt entfallen auf 1000 verſicherte Perf 
deutſeh ruſſiſchen Handelsvertrags⸗Vverhandlungen durchſchnittlich 0,18 tödtlich Verletzte, während 
bibeſſer Woche einberufen werden ſolle, Verletzte überhaupt auf 1000 verſicherte Perſonen 
ee ſoweit die Sachverſtändigen aus 1,59 kommen. Bei der gewerblichen Unfallſtatiſtik 
W Induſtrie nud Handel in Frage ſür 1887 wurden dieſe Verhältnißzahlen zu 0,77 
B Irrthum zu beruhen. Viel⸗ und 4,14 ermittelt. Auch die Belaſtung, welche 
eicht dürſte in den nächſten Tagen der von dieſen durchſchmttlich ein Unfall mit tödtlichem Verlauf 
Sachverſtändigungen eingeſetzte Ausſchuß einbe⸗ zur Folge hat, iſt beim Gewerbe größer als bei 
rufcu werden, m ſein Urtheil über verfchiedene | der Landwirthſchaft. Bei der landwirthſchaftlichen 
anden Eee ee Una von 1881 hat ſich ergeben, daß auf 
Woche wie = 15 Ende des Ber Nena in bn e ene, wesen 100 Wilen 
sache, wie er mats im von Ge . % Withwen, 
ah d g . t eier a und 5 Aſcendenten be Berz i 
„ wenigſtens ſoviel wir gehört haben, nicht ges Gewerbe hatte ſich für 1887 dieſelbe Verhältniß⸗ 
dicht ſein. . 5 dall auf 16,36 herausgeſtellt und zwar waren 

— In dem Programm für den bevorſtehen⸗ darunter 4,90 Wittwen, 10,95 Kinder und 0,51 

den Kaiſertag in Bremen iſt inſofern eine Aende⸗ Aſcendenten. | 
aug angel. Dagegen meet Ce Nase ber pi. Shifdenung Mertorunrafen ale bike Der 

a ausfällt. gen wird Se. Mafejtät der die Auſchauung hervorzurufen, als hätte der 
Je er Er u ae er 2% ni ent beim 5 

N N och nicht bekannten Stadt: für 1893, eine derjenigen Forderungen der 
theile Bremens und den Bürgerpark unter⸗ Marineverwaltung bewilligt, welche ſich auf die 
nehmen. 8 110 5 5 . zum Etat für 

* Die 5 N . 1,1889 90 aufgeſtellten Bauplanes bezogen. Dem⸗ 

Belgien ee ale gegenüber ſoll doch darauf hingewieſen werden, 
noch immer das Meiſte zu wünſchen übrig, daß die Marineverwaltung insgeſammt an Bau⸗ 
daher erklärt es ſich auch vollkommen, weshalb forderungen 5 genannten Art 14 in den Etats. 
das Proſckt der Heeresorganiſation auf Grund eutwurf eingeſtellt hatte. Davon wurden drei ge⸗ 
der allgemeinen Dienstpflicht nicht vom Flecke ſtrichen und zwar die erſten Raten für den Bau 
all den mit agtgtokiſchen Sent „zweier Panzerfahrzeuge und einer Kreuzerkorvette. 
5 gitatoriſchen Schlagworten und | A: 5 an 5 
Hetzobraſe ſen ſich Aufgab ati A Die übrigen 11 wurden bewilligt. 9 davon waren 
n e laſſen e en „ rt weitere bezw. Schlufbanraten, 2 ſtellten erſte 
0 5 I h * N LE e en 
1 Optimiſten fe en Shen oziſch ver- Raten dar und zwar bezogen ſich die letzteren 
ate Opti ſetzen ihre Hoff⸗ inen . u 8; 

un bez Q thing, auf einen Kreuzer und einen Aviſo. Es iſt dem⸗ 
nung bezüglich einer den Landesvertheidigungs⸗ 976 
iniereffen entſprechenden dee r nach wie in jedem auf 1889/90 folgenden Jahre 
in enden Regelung der militäriſchen n 9306 * 2 
Angelegenheiten auf die im Sinne einer Annähe⸗ ſo auch im h für 1. 5 Flettenbauplan 
rung an das allgemeine Stimmrecht erfolgte Feen eme ; 
e 
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gsrevifion, obſchon ein Hinblick anf das ren hat alſo bisher eine Stockung nicht erfahren. 
n ien der ſozialrevolutionären Irrlehren — Die „Nat.⸗ Zig.“ ſchreibt: Auf die Zu⸗ 
did guter aufklären könnte, weſſen ſich Belgien ſchrift, welche wir vor einigen Tagen aus dem 
— fin peikender Demagogiſtrung ſeiner po⸗ Wahlkreiſe Waldenburg ⸗Reichenbach veröffentlichten, 
Uebrigens e uch zu verſehen haben wird. antwortet die „Schleſ. Ztg.“, der dort behauptete 
milnnäriſchen Zeile und eite in einbeuc der Sonferoativen in ben Wahlkreis 
E 
geinein plauſibel, zu jagen: „Uns Klingt ja un, Seteberidabl” ablehnenden Oeneraldiret ors e 
keit iſt durch die Verträge vert nfere Unabhängig Ritter Landrath von Lieres kandidirt, der ebenſo 
allen Aufwendungen für das Herd alſo fort mit wie jener in deu weiteſten Kreiſen der Bevölke⸗ 
Haufe, deſſen politiſche Eſcht ge e Beli et ger He: 5 
en eee enn ull iſt, Beliebtheit ſich erfrene. Es dürfte kaum im 
Hart derartigen, n 15 einſachen Rezepten Intereſſe der Nationalliberalen des Wahlkreiſes 
natürlichen lärmenden N das hindert aber liegen, der Aufforderung des Berliner Blattes zu 

nicht, daß die belgiſche Wehrorgauiſation immer folgen und lediglich der Kandi Li 
mehr in Rückſtand geräth und der Zukunft des > dem Kartell ſich zu ee 2 Diese Pi 
Landes beim etwaigen Ausbruch internationaler enthält ſtarke Unrichtigkeiten. An Stelle des ab⸗ 
An Aoween Abbruch au thun droht. Rittern bisherigen freikonſervativen Abg. Dr. 
General Bri mftäntden findet das neue, von Ritter iſt nicht Herr Landrath v. Lieres, ſondern 
wert Brialmont entworfene Heeresorgani⸗ vielmehr der ebenfalls freikonſervative Herr Amts⸗ 
ſaltonsprojell, welches mit einem Koſteuaufwandeſ richter Krauſe zu Waldenburg einſtimmig aufge⸗ 
ſtellt worden. Der bisherige freikonſervative 


von 40 Millionen Franks eine Armee von|f 

245000 Mann auf die Beine bringen will, Abgeordnete Herr Subdirektor Lückhoff⸗Berlin 
während das jetzige Heer von 130000 Mann kaudidirt ebenfalls wieder. Folgli kommt 
nur ein um zwei Millionen geringeres Jahres⸗ 
budget hat, ſehr getheilte Meinungen vor. Den 
Einen geht Brialmont zu weit, den Anderen 
nicht weit genung. Die Aufhebung der Stellver⸗ 

beetung hat Gezner in der Armee wie in der 
Steilbevötferung. Die Armee lohn all⸗ 

a "ig auf das Niveau eines blo 

NVeres herabgedrückt zu werden; 


von klerikaler Seite in 
Streitfra 
chte. 


rath Simon⸗Berlin nationalliberal vertretene Man⸗ 
tracht. Bisher war der Wahlireis Waldenburg⸗ 
Reichenbach durch zwei ſreikonſervative und einen 
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Abgeordneten vertreten ſein. 


d 


werden konnten. Für d 


für das dritte, bisher durch Herrn Geheim⸗ zu treten. 
dat die landräthliche Kandidatur lediglich in Be⸗ den Eve 
nationalliberalen Abgeordneten vertreten. Bei der ſtärkung 


en Miliz- Annahme der Kandidatur von Lieres würde er] Telegraph 457. 
s zivilel durch zwei freikonſervative und einen konſervativen (binden Toulon mit Paris. 


Wie die „Schleſ. 
Ztg.“ behaupten kann, es liege nicht im Intereſſe 
der Nationalliberalen des Wahllreiſes, der Kau⸗ 
didatur von Lieres entgegenzuwirken, iſt nicht 


verſtändlich. Auch die „Schleſ. Ztg.“ wird es 
begreiflich finden, daß es ſich mit der Ehre einer 
Partei wenig verträgt, ein ſeit Jahren inne⸗ 
gehabes Mandat widerſtandslos aufzugeben. 

— Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die Kai⸗ 
ſerin erfreuen ſich bei dem herrlichen Herbſtwetter 
im Jagdſchloß Hubertusſtock des allerbeſten Wohl ⸗ 
ſeins. Der Kaiſer fährt jeden Morgen und jeden 
Nachmittag auf die Pürſche und hat bis heute 
Mittag bereits 13 jagdbare Hirſche, darunter 
mehrere kapitale Sechszehn⸗ und Vierzehuender 
erlegt. Die Kaiſerin pflegt den Kaiſer auf den 
Pürſchfahrten, ſelbſt am frühen Diorpen, zu bes 
gleiten. In der Zeit zwiſchen der Morgen: und 
Abendpürſche nimmt der Kaiſer die regelmäßigen 
Vorträge entgegen und Abends arbeitet er einige 
Stunden für ſich allein. Vorausſichtlich werden 
die Allerhöchſten Herrſchaften, fo lange die günſtige 
Witterung andauert, noch einige Tage in Huber⸗ 
tusſtock verweilen. { 

— Nach den „Hamb. Nachr.“ geht es mit 
dem Befinden des Fürſten Bismarck, wie es in 
der Natur der Sache liegt, nur laugſam beſſer; 
aber täglich iſt ein kleiner Schritt vorwärts zu 
verzeichnen. Geſtern, Dienſtag, hat der Fürſt 
ebenſo wie an den vorhergehenden Tagen eine 
Ausfahrt gemacht Im Uebrigen iſt Ruhe jetzt 
as erſte Bedürfniß des Fürſten, und deshalb it 
im Intereſſe ſeiner baldigen vollen Wiederher⸗ 
ſtellung zu wünſchen, daß die daulenswerthe 
Zurückhaltung, die bisher von Seiten der Freunde 
des fürſtlichen Hauſes bezüglich der Abſtattung 
von Beſuchen und dergleichen geübt worden iſt, 
auch für die nächſte Zeit noch beibehalten werde. 
Der Vorſtand des national ⸗ liberalen 
Wahlvereins für den Wahlkreis Teltow⸗Beeskow⸗ 
Storkow ⸗ Charlottenburg hat in gemeinſamer 
Berathung mit den Vertraueusmännern aus dem 


— 


Wahlkreiſe beſchloſſen, ſelbſtſtändig in die Wahl⸗ 


bewegung einzutreten. Als Kandidat wurde zunächſt 
Herr Stadtrath Marggraff aufgeſtellt. Ueber die 
zweite Kandidatur bleibt vorläufig die Entſcheidung 
den Wahlmännern vorbehalten. — Die von dem 
Wahlverein für geſtern geplante große Verſammlung 
hat nicht abgehalten werden können, weil ans Ver⸗ 
ſehen dieſelbe nicht rechtzeitig polizeilich angemeldet 
war. 
Hammacher den einleitenden Vortrag halten. 

— Nicht für die Landtags⸗ablen, wie die 
„Freiſinnige Zeitung“ behauptet hatte, ſondern 
für die Stadtverordnetenwahlen haben ſich die 
Sozialdemokraten Abſchriften von den Berliner 
Wählerliſten beſtellt. So konſtatirt der „Vor⸗ 
wärts“ und fügt höhniſch hinzu: „Herr Eugen 
Richter kann alſo ruhig ſchlafen, unſere Partei 
wird ſich an dem „elendeſten Wahlſyſtem“ wirk⸗ 
lich nicht betheiligen.“ 2 


Hirſchberg, 12. Oktober. Die Konſervati⸗ 


ven und die Nationalliberalen des Hirſchberg⸗ 
Schönauer Wahlkreiſes treten vereint in den 
Wahlkampf. Ihre Kandidaten find Amtsvorſteh 
Bänſch⸗Schmidtlein in Straupitz (konſ.) und Stadt⸗ 
rath Link.⸗Hirſchberg (natlib.) 

ſenach, 12. Oktober. Der deutſche Ge⸗ 
werbekammertag iſt heute hierſelbſt zuſammenge⸗ 
treten. Auf demſelben ſind 16 Gewerbekammern, 


der Gewerbevereins⸗Verband und der Zeutralaus⸗ 
onen ſchuß der Innungsverbände durch 52 Delegirte 


vertreten. Nach der Begrüßung durch die offiziel⸗ 
len Vertreter der ſächſiſch⸗weimariſchen Regierung, 
der Stadt Eiſenach, des Reichsamts des Innern 
und des preußiſchen Handelsminiſteriums wurde 
mit den Verhandlungen begonnen. 

München, 12. Oktober. In der Kammer 
der Abdeordneten wurde heute die Berathung 
über die Antrige auf Reform des Wahlgeſetzes 
fortgeführt. Nachdem die Abgeordneten Ratzin⸗ 
ger, Wagner, Orterer, Schädler und Grilfenberge 
geſprochen hatten, erklärte der Miniſter des Innern 
Freiherr von Feilitzſch, daß die Regierung einen 
Wahlgeſetzentwurf nicht einbringen, aber bemüht 
ſein wer 
ihauſe eingebracht werde, dazu Stellung zu 
Betreffs der Verfaſſungsfrage ſei er 
in der Ver⸗ 


ter 
nehmen. : 
(der Minifler) der Meinung, daß 
ſaſſung ein Satz oder eine Beſtimmung, 
eine Verfaſſungs änderung ausſchließen würde, mit 
Präziſion nicht enthalten ſei und daß bei dieſer 
Lücke beide Theorien aufgeſtellt und begründet 
ie Staatsregierung ſei zur 
Zeit kein eigentlicher Aulaß gegeben, in dleſe 
Fraze einzutreten. Es 


Anlaß eintreten müſſen, ſobald ſich der Fall 


ergebe, daß das Verfaſſungs⸗Geſetz geündert wer⸗ 


den ſolle. Sollte übrigens während der Regent⸗ 
ſchaft ein Geſetz, welches eine Verfaſſungsände⸗ 
rung enthalte, von den drei geſetzgebenden Fakto⸗ 
ren erlaſſen werden, ſo könne kein Zweifel darüber 
beſtehen, daß es im ganzen Lande Gültigkeit 
beſitze. 

Belgien. 


Brüſſel, 12. Oktober. 
ſchen Kommandanten 
Kapitäns Piedboeuf, 
war, wird vom Kongo gemeldet. 


Frankreich. 


Paris, 12. 
Buenos⸗Ayres t 
Terry dem Kongreß vorgelegte E 
die Produktionsfähigkeit Argentiniens 
verſpricht, den ein 
zukommen. ee j 

Mehrere argentiniſche Kreuzer find nach Rio 
de Janeiro in See gegangen. = 

Nach einer Meldung der „Politique Coloniale“ 
aus Kotonu ſoll General Dodds Vorbereitungen 
für eine grö 
treffen. B 
ganzen a 

eſſen 
a Wheyda in Brand ſtecken würden. 
iner Meldung der Blätter aus Madrid 


Nach ei 3 
3 ſpaniſche Regierung wegen der am 


Schluſſe de 
zu Deutſchland 
ſein, auch 
fikation der 


aris, 12. Oktober. Für die bevorſtehen⸗ 
igniſſe in Toulon ſind ein Ingenieur und 

hiſt mit der Leitung des Tele 
Eine Ver⸗ 


ehanzin unterhalte die Agitation im 
bis Wheyda und man befürchte, 


eintretenden Aenderung bereit 


Y 


ein erſter Telegrap 
graphendienſtes beauftragt worden. 


enamte eingetroffen. 


In der Verſammlung ſollte der Abg. Dr. 


de, wenn ein ſolcher von dem Abgeordne⸗ 


| 


| 


Blatt 


Indien ernannt worden. 
London, 12. Oktober. 

aus Buenos⸗Ayres von geſtern melden, benach⸗ 

richtigte der Finanzminiſter die „Times of Ar⸗ 

mgentinia“, daß die Geſetzentwürfe, welche er dem 

Kongr 5 

Einlöſung der Verpflichtungen bezwecke, welche 


Nome 
eingeg 


neue Schuld aufzunehmen, noch auch eine neue 
Emiſſ 


von 
orden 
nung 


welche Summe bis zu 12 Millionen erhöht wer⸗ 
den dürfte, vorgeſehen. 
4½ pr 


licher 


ſter glaubt, daß der Kongreß dieſe Geſetzentwurfe 
ohne Amendements annehmen werde. 


Petersburg, 8. Oktober. Man ſollte kaum 
glauben, daß eine ſo ſchöne Kulturaufgabe wie die 
Trockenlegung der Sümpfe im Poles;ebiet 
Rußland zahlreiche Gegner hat, die gegen das 
Unternehmen, das nun ſchon ſeit 1877 mit an⸗ 
erkennenswerther Energie durchgeführt wird, nicht 


0 


nur 
le 
die A 


Hinw 


den in Rußland eindringenden Feind ein unüber⸗ 
windliches Hinderniß.- Vom November bis zum 


März 


1 
| 


britannien und Srland. eintreffende, nach den Vereinigten Staaten bee 
Groß 3 ſtimmte Einwanderer in den Ha enpläzen Queber, E 


6 


Papiergeld werde verboten und es werde im 
itlichen Ausgabebudget die jährliche Verbren⸗ 


gung der Sümpfe ſchädige den Ackerbau der an⸗ 
grenzenden Rayons — dieſe Anſicht widerlegten 


ſondern ſogar ſtrategiſche Bedenken haben. Es 
gehört dazu viel Mangel an Kultur, um die Ein⸗ 
ſprache gegen ein ſolches Unternehmen durch den anhängern nur zwei im Senate verbleiben. — Um 


paſſiren, was Napoleon I, auf der Flucht aus 
Moskau bewies. Durch fünſzehnjährige Arbeit 
find bis zu dieſem Jahre 2400 000 Deſſjſatinen 


r S 
ae 2 


. — 
—— 
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Sreilag, 13. Obtober 1893. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3, 


. * FE 
8 — 


3 


Agenturen in Deutschland;: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmaun. Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. Dies, 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A, 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Frank« 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Ang. J. Wolff & Ce, 


A „ 


= — — 


endon, 12. Oktober. Wie das amtliche 


3 b . if Levis, ver, Viktoria oder 
meldet, ift Lord Elgin zum Vizekönig von Halifar, Port Levis, Vancouver, 


anderen, ſpäter zu beſtimmenden Plätzen gelandet 
werden müſſen, um daſelbſt von amcrilaniſchen 
Einwanderungs⸗Inſpektoren inſpizirt zu werden. 
Jeder unbeanſtandete Einwanderer erhält ein 
Zertifikat oder einen Paß, den er an der Grenze 
zu ſeiner Legitimation vorzuzeigen hat. 

Dampfergeſellſchaften haben den Inſpektoren vor 
der Landung jedes Fahrzeuges eine Liſte zu 
unterbreiten, in welcher die Namen, der Beſtim⸗ 
mungsort, Heimath n. ſ. w. des Einwanderers 
enthalten ſind. Perſonen, welche nicht im Beſitze 
ſolcher, von den amerikaniſchen Juſpektoren ausge 
ſtellter Päſſe ſind, dürfen von den Bahn⸗ und 
Dampferlinien nicht nach den Vereinigten Staaten 
befördert werden. Für jeden, von Kauada aus 
nach den Vereinigten Staaten beförderten Ein? 
wanderer haben die Transportgeſellſchaften eine 3 
Kopeſtener von 50 Cents an die amerikaniſche 
Regierung zu bezahlen. Unter der Bezeichnung 
Einwanderer ſind ſolche Perſonen zu verſtehen, 
welche in den Vereinigten Staaten zu bleiben be⸗ 
abjichtigen und noch nicht Bürger dieſes Lan⸗ 


des ſind. — 

Waſhington, 12. Oktober. Der Senat be 
gann geſtern ſeine permanente Sitzung, um die 
Abſtimmung über das Geſetz, betreffs die Aue 
hebung der Sherman⸗Akte, herbeizuführen. In 
den Garderobenzimmern ſind Sophas aufgeſtellt 
und beſondere Vorkehrungen zur Verabfolgung 
von Speiſen an die Mitglieder des Senats ge⸗ 
troffen. Diejenigen Senatoren, welche die Au 
hebung der Sherman⸗Akte befürworten, ſind ge⸗ 
nöthigt, ihre Anhänger in genügender Zahl zu. 
ſammen zu halten, um die Beſchlußfähigkeit des 
Hauſes zu ermöglichen, während von den Silber⸗ 


8 


Wie die „Times“ 


= 
Br 


eß am 11. d. M. unterbreiten werde, die 
ro gegenüber den auswärtigen Gläubigern 
engen ſei. Es ſei nicht beabſichtigt, eine 
i 


on zu veranſtalten. Eine weitere Ausgabe 


von mindeſtens 6 Millionen Papiergeld, Br. 
: | Ferner ſollten 150 Mill. 
ozentiger, im Beſitze der Regierung befind⸗ 
Obligationen vernichtet werden. Der Mini⸗ 


Nußland. 
in 


die Anſicht ins Feld führen, die Trocken⸗ 2 


nr 


kademiker Middendorf und Weſſelowski — 


eis zu motiviren, die Sümpfe bildeten für 3 Uhr Morgens danerte die Sitzung noch fort. 

Waſhington, 12. Oktober. Die Goldreſerve 
nimmt noch weiter ab, dieſelbe war geſtern nie⸗ 
driger als jemals; der gegenwärtige Betrag be⸗ 
läuft ſich auf 86 899 008 Dollars, d. i. eine 
Verminderung um 6% Millionen Dollars ſeit 
dem 3. Oktober. 


ſind außerdem die Sümpfe ganz gut zu = 


* 
— 2 


Kulturland im Werthe von 60 000000 Rubel ge⸗ — 

N Bu die vor der Trockenlegung — © 

böchſtens einen Werth von 10 Millionen hatten. tettin 

Die Trockenlegung erforderte die Anlage von 8 2 i = es = fi icht 
Kanälen in einer Ausdehnung von 3350 Stettin, 13. Oktober. Wir wollen nicht 
Werft, die gleichzeitig zum Flößen der Reich⸗ unterlaſſen, beſonders auf die heute Nachmittag von 
F Reieb zeitig 3 es 1 Uhr ab für die Dauer von etwa 7 Stunden 
thümer der bisher gar nicht ausgebeuteten r ab für die 3 


Wld 
{ 


Nachdem Lieutenant Dhanis an der Spitze 


einer 


ſtärkt 


er und am Lualaba geſchlagen hatte, war er nach 
Nyangwe, der Hauptſtadt N 
Am 15. Februar zog er nach mehrwöchentlicher 
Belagerung in Nyangwe als Sieger ein. 
Araber flohen nach dem nur wenige Tagemärſche 


| 


| gefchaffenen Wirfen in gar nicht ferner Zeit ein 
Quantum an Hen lieſern, das für die Kavallerie 
an der Weſtgrenze hiureicht. 


die durch 300 Krieger des ihm verbündeten einge⸗ 
borenen mächtigen Häuptlings Gongo Lutete, ver⸗ 


er dienen. Außerdem werden die künſtlich behufs Einſchaltung von Hydranten erfolgende um⸗ 


fangreiche Abſperrung der Waſſerlei⸗ 

tung beſonders hinzuweiſen. Dieſelbe erſtreckt 

ſich auf die Grüne Schanze, dem Roſengarten, die 
Breiteſtraße, die zwiſchen der Breitenſtraße und 
dem Roſengarten belegenen Theile der Papen⸗ und 
Großen Wollweberſtraße, ſowie des Paradeplatzes, 
die Schulzenſtraße von der Breiten- bis zur Heile 
geugeiſtſtraße, die Königsſtraße von der Splitt⸗ bis 
zur Mönchenbrückſtraße, die Neue Königs⸗, Klofterr 

und Heiligegeiſtſtraße, das Heiligegeiſtthor, das 
Bollwerk von der Splittſtraße bis zur Grünen — 
Sehne die nördliche Seite des Viktoriaplatzes, 
die öſtliche Seite der Lindenſtraße vom Viktoria ⸗ 

platz bis zur Grünen Schanze, die Karlſtraße vom 
Viktoriaplatz bis zur Grünen Schanze und die 


* 


＋ 


Afrika. 


bedeutenden kongoſtaatlichen Truppenmacht, 


worden war, die Araber am oberen Lomami 


mas, marſchirt. 


Die 


entf ruten Kaſtongo, ihrem befeſtigten, aber letzten Magazinſtrafe. f Re 
Stützpuntte in dieſem Gebiete, ermordeten aus . Der Führer eines . — Grabower Frei⸗ er: 
Rache die aus Nyangwe als Gefangene mitge- ſtaden liegenden, mit Mauerſteinen beladenen 
ſchleppten Vertreter des Kongoſtaates, die Kahnes erkrankte geſtern Nachmittag unter 

Lieutenauts Lippens und De Bruyn, und richte⸗ ch elerg verdächtigen 3 we ⸗- 
teten ſich zum Widerſtande gegen die aurückende halb er im hieſigen ſtädtiſchen Kranteubauſe Auf. 
ö nahme fand. Der Kahn wurde desinfizirt und 


r Kaſſongos war das letzte Hinderniß, welches die 
ER nach dem Tanganyikaſee verſperrte, be 
eitigt. 
ſich am Tanganyikaſee mit den Antiſklaverei⸗ 
Expeditionen zu vereinigen, und es iſt zweiffellos, 
daß Dhanis längſt den See erreicht hat. 
iſt auch eine regelmäßige Verbindung zwiſchen der 
Weſiküſte und dem an den Grenzen des Kongo⸗ 


| 


vom 


welcher am 18. d. M. in Antwerpen eintreffen 
ſoll, wird eingehendere Berichte überbringeu. Die 
„Indep. beige” he 
Lienutenannt Dhauis 
werde aber ein ſolcher Trup 


ganyi 


nach 


| 


I 


fi 


mungen 
hinderlich. General Dodds wartet das Sinken 
Der Tod des interimiſti⸗ der Wäſſer ab, um ſich mit ſeiner Heeresmacht 
der Station Stanley⸗Falls, nach Norden zu wenden. 
der an Dyſſenterie erkrankt von Behanzin erhalten, 

lungen vorſchlägt. 2 
darauf, daß Frankreich dem König ehrenvolle Be⸗ 


dingu 


Oktober. Nach Meldungen aus werſen wolle. Die | L 

ſtellt das vom Finanzminiſter übrigens Behauzin Zeit und Gelegenheit gegeben, 

xpoſé feſt, daß ſich über die Stellung der franzöſiſchen Truppen 

zunehme und zu unterrichten und ſeine Vorſichtsmaßregeln zu 

gegangenen Verpflichtungen e Man glaubt, daß es ſehr ſchwierig ſein 
werde, ſeiner habhaft zu werden. 


amt 


| 


von 25 Hülfsarbeitern iſt bereits auf dem deſſen iſt zwiſchen d 
Acht Drähte ver⸗ Theilen eine Vereinbarun 
den. welcher zu Folge 


Dhanisſche Armee ein. Wie der Generalgouverneur 
des Kongoſtaates mittelſt Drahtes aus Boma 
meldet, hat Dhauis am 22. April Kaſſongo er⸗ 
orbert und, da die Geſammtlage eine vortreffliche 
iſt, ſeinen Marſch nach Oſten, das heißt nach 
dem Tanganyikaſee fortgeſetzt. Mit der Einnahme 


Antiſklavereigeſellſchaft abzeſendete Hülfsexpedition, 
welche Kapitän Descamps durch das Nyaſſaland 


Expedition verliert damit ihre ganze Bedeutung; 
e ſollte den Kapitän Jacques und feine Ber 
9 kommt aber zu jpät. 


Die Drohung der Bundesregierun 
eral Oodds tritt europäiſcher Immigranten in die 
ßere Expedition nördlich von Abomey Staaten über die kanadiſche Grenze gänzlich zu Dampfſpritze verlan 
verbieten, falls die Regiernng der Dominion eine Dampfſp 
) Inſpektion der Einwanderer bei ihrer Landung in grö 
nhänger nach dem Abmarſche der kanadiſchen Häfen durch Bundesbeamte 
geſtatte — was eine ſchwere Schädigun 
nadiſchen Transport⸗Geſellſch \ 
h 0 . habt hätte — hat ihre Wirkung nicht verfehlt. 
3 Jahres in den Haudelsbeziehungen Die kanadiſche Regierung hat nunmehr durch 
3 bereit zu ihren Vertreter 
mit Frankreich betreffs einer Modi⸗ eben laſſen, da 
Handelsbeziehungen in Unterhandlung Regelung der Einwan 
Vereinigten Staaten zwi 


ſchaften Kanadas Hinderniſſe nicht 
legen werde, wenn ſie auch ſchriſtlich 
tungen einzugehen nicht geneigt ſei. 


nach der an der Parnitzmündung errichteten Qua ⸗ 
rantäneſtation überführt. re 
— Der Erſteher eines zur Subhaftation 
gekommenen Pachtgrundſtücks iſt nach einem 
Urtheil des Reichsgerichts, V. Zivilſenats, voem 
10. Mai 1893 im Gebiete des Preußiſchen Age 
meinen Landrechts nicht zur Rückgewährung der 
vom Pächter an den Subhaſtaten gegebenen Pacht- 
kaution verpflichtet, wenn fie nicht auf ihn in An 
rechnung auf das Kaufgeld übergegangen war; auch 
braucht ſich der Erſteher nicht ohne weiteres ge⸗ 
fallen zu laſſen, daß Pächter ihm gegenüber mit 
dem Auſpruch auf Rückgewährung der Kaution 
Der ut die Pachtzinsforderung des Erſtehers kom⸗ 
„ penſire. 
AN — Gegen das Hanfiren in den 
Kaſernen und in Gaſtwirthſchaften in der 
Nähe von Kaſernen mit allerlei unnützen und 
ſchlechten Waaren wird jetzt von militäriſcher 2 
Seite eingeſchritten. Es ſoll dem Handel, der 
die jungen und unerfahrenen Soldaten nur zu oft 
u unnützen Geldausgaben verleitet, uach Möglich⸗ 
keit geſteuert werden. Die Ueberwachung des 
Eintritts von Ziviliſten in die Kaſernen ſoll da⸗ñ 
hin verſchärft werden, daß nur ſolchen Perſonen 
der Zutritt geſtattet wird, die nachweislich mit 
einer beſtimmten Perſönlichkeit in der Kaſerne zu 
thun haben, feiern fie nicht für einzelne Ber 
waltungen (Kaſino, Kantine u. ſ. w.) zu liefern 
haben. Auch ſollen Packete c., die nicht für eine 
einzelne zu bezeichnende Perſon in der Kaſerne br 
ſtimmt ſind, auf den Wachtſtuben zurückbehalten 
werden, bis ihr Träger die Kaſerne wieder vr» 
läßt. Die Gaſtwirthe in der Nachbarſchaft der 
Kaſernen aber ſollen angewieſen werden, fortan 
ugen machen werde, wenn er ſich unter⸗ feine Hauſirer in ihren Lokalen zu dulden. 


Die Ueberſchwemmungen haben | ? EEE 
Stadtverordneten⸗Sitzung 


vom 12. Oktober. 

Zunächſt wurde für Vorbeugungen 
gegen die . dem Magiſtrat 
ein Kredit von 10000 Mark bewilligt. 7 

Eine ganze Reihe von Vorlagen ſtanden in 
den Ein⸗ Verbindung mit der Feuer w ne Zuförderſt 
ereinigten wird die Anſchaffung einer zweiten 

t, damit ſtets eine 

ritze betriebsfähig ſel daß ferner bei zwei 
ßeren Bränden ein jeder mit einer Dampſſpri e 
nicht in Angriff genommen werden kann, damit endlich 
der ka- bei einem größeren Feuer beide Damp pritzen m 
olge ge⸗ Thätigkeit gebracht werden können. IR 
würden eine einmalige Ausgabe von 1468650 
81 5 Be und 8 ne — — — 1 
in Waſhington die Erklärung ab⸗ nöthig machen. Beſpannung i r 
ß ſie einer Vereinbarung bezüglich gefeben, da, im — — die zweite Dampfſpritze bei 
derung aus Kanada in die einem Feuer eingreifen ſolle, dieſe mit Geſpaun 
iſchen dem Bundes⸗Schatz⸗ von der Braudſtätte geholt werden könnte. Die 
und Dampfer⸗Geſell⸗Verſammlung bewilligt ohne Debatte die geforderte 
in den Weg Summe. g — 8 

e Verpflich⸗ Ferner ſoll noch eine zweite Gase 
In Felge (Kohlenſäure⸗) Spritze für die Jeuer⸗ 
en genannten kontrahirenden wehr II auf dem Packhofe beſchafft werden und 

g bereits getroffen wor⸗ zwar durch Umbau eines Waſſerwagens zu einer 
alle mit kanadiſchen Schiffen ſolchen. welche Arbeiten in den Werkſtätten der) 


Lieutenant Dhauis hatte die Weiſung, 


Damit 


liegenden Tanganyikaſee geſichert. 
Kongo abgegangene Dampfer „Akaffa 


Er 
hebt insbeſondere hervor, daß 
mit ſeiner anſehulichen 
penmacht auf alle Fälle früher den Tan⸗ 
kaſee erreicht hat, als die von der belgiſchen 


2 


dem Tanganyikaſee führt. Dieſe letztere 


ven 


Ober⸗Dahomey ſind große Ueberſchwem⸗ 


den Franzoſen in ihren Operationen 


Er hat ein Schreiben 
in dem dieſer Unterhand⸗ 
General Dodds erwiderte 


Amerika. 


aften zur 


1} 


und den Eiſenbahn⸗ 


„ 


rr 
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Feuerwehr ausgeführt werden ſollen. Vie Koſten 
hierfür betragen 2500 Mark und werden gleichfalls 
ohne Debatte bewilligt. 

Um eine ſofortige Reparatur an der Dampf⸗ 
ſpritze ſeitens der Feuerwehr ſelbſt ausführen zu 
können, wird die Beſchaffung von Geräthen und 
Reſervetheilen für dieſe Spritze beantragt und 
. der Verſammlung hierfür 760 Mark be⸗ 
willigt. 

Eine weitere Vorlage betrifft den Er⸗ 
weiterungsbau des Feuerwehr⸗ 
gebäudes, für welchen das kürzlich an⸗ 
gekaufte Grundſtück große Wollweberſtraße 54 
und das Schulgrundſtück in der Möuchen⸗ 
ſtraße neben der Fenerwehr verwendet 
werden ſollen. Zunächſt ſollen ſümmtliche Bau⸗ 
lichkeiten, welche z. Z. auf beiden Höfen ftehen, 
entfernt und dort ein großer Uebungsplatz ge⸗ 
ſchaffen werden. In dem Erdgeſchoß ſollen ſämmt⸗ 
liche Wagen untergebracht und müſſen dazu in 
dem alten Feuerwehrgebäude und dem Schul⸗ 
gebäude 10 Remiſen eingerichtet werden, von denen 
die nen einzurichtenden breiter als die bisherigen 
werden ſollen, weil ſich jetzt mehrfach Schwierig⸗ 
keiten bei dem Ausrücken der Feuerwehr gezeigt 
haben. Die Pferdeſtälle ſollen wie bisher auf dem 
Hoe des alten Gebäudes verbleiben, doch ſollen 
die Kutſcher noch einige Stuben erhalten 
Im Seitenflügel ſollen Telegraphenkabel, dar⸗ 
über ein großer Schlaſſaal eingerichtet 
werden. Im erſten Stockwerk des Haupt⸗ 
gebändes find zwei Wachſtuben, ein Schlaf⸗ 
ſaal und Zimmer für den Ober⸗Feuerwehrmann 
in Ausſicht genommen. Im zweiten Stock, wo 
ich die Wohnung des Brand⸗Direktors befindet, 
ſoll in Feng mit dieſer Wohnung im alten 
Lehrerhauſe ein Bureauzimmer für den Direktor 
und weiter die Bureauräme der Feuerwehr mit 


Zimmer für den Brand⸗Inſpektor und Brand⸗ 


meiſter, im 3. Stock des Lehrerhauſes ein Uebungs⸗ 
—.— eine Montirungs⸗ und eine Handwerker⸗ 
ammer hergerichtet werden. 

Das Erdgeſchoß des Hauſes gr. Wollweber⸗ 
ſtraße 54 ſoll zu Maler, Lackir⸗ und Reparatur⸗ 
Werkſtätten verwendet werden, ferner zu einem 
großen Exerzierſchuppen, einer Schlauchwäſche 
u. A. m. — Weiter iſt auch in weiter Ausdeh⸗ 
nung Bedacht darauf genommen, daß für die 
Maunnſchaften Badeſäle mit Douche⸗Apparaten und 
Trockenſälen vorhanden find. 

Die Baukoſten find auf 114000 Mark, 
die Koſten für die bewegliche Einrichtung auf 


1282 Man veranfehlagt und werden auch dieſe mußt ten Ang ben ber ans ber Mirgerfchaft 


Summen bewilligt. 


Ferner ſoll eine Syſtem⸗Aenderung der Motive ſollen nicht mitgedruckt werden. 


Feuertelegraphen vorgenommen werden, 
der Uebergang von dem Arbeiteſtrom zum Ruhe⸗ 
ſtrom⸗Syſtem, dabei ſoll gleichzeitig die Feuer- 
telegraphenlinie in vier einzelne Kreiſe ausgeführt 
werden. Die Koſten würden ſich auf zuſammen 
10000 Mark belaufen. Die Verſammlung er⸗ 
klärt ſich mit den beantragten Aen derungen ein⸗ 
verſtanden, da nach einem eingehenden Bericht 
des Herrn Branddirektors ducch die Stromände⸗ 
rung die Leitungsſtörungen weſentlich beſchränlt 
werden und auch ſonſtige Vortheile im Feuer⸗ 
meldeweſen eintreten würden. Die Betriebskoſten 
würden jährlich 400 Mark mehr betragen als 
bisher. Die geforderten Summen werden für das 
Etatsjahr 189495 bewilligt. 

Eine Vorlage verlangt die Genehmigung, daß 
auf dem Spielplatze vor dem Berliner 
Thor eine Milch⸗, Mineralwaſſer⸗ und 
Schutzhalle eingerichtet werde und zwar mit 
13 000 Mark Koſten, welche aus den ſchon für 
den Platz bewilligten Mitteln vorhanden ſind. 

Herr Decker als Referent empfiehlt Ans 
nahme der Vorlage, während Herr Sieber 
die Ablehnung beantragt, da er die 
Finanzlage der Stadt gegenwärtig nicht 
geeignet hält, Luxusausgaben zu bewilligen, 
ebenſo wenden ſich die Herren Klein, Dr. 
Graßmann, Collas und Tietz gegen die 
Vorlage, während die Herren Oberbuͤrgermeiſter 

aken und Stadtratb Dr. Dohrn für die⸗ 
elbe eintreten. Letztere Herren halten die Anlage 
für eine Verſchönerung des Platzes, für einen 
guten Schutz des Publikums bei Regenwetter und 
glauben auch, daß die Rentabilität der Anlage ger 
ſichert ſei. Die Gegner der Vorlage weiſen da⸗ 
gegen auf die großen Ausgaben hin, welche an 
die Stadt neuerdings herantreten und glauben, 
daß die Errichtung der geplanten Halle anch kaum 
zur Verſchönerung des Platzes beitragen würde. 
Wolle man dort eine rentable Trinkhalle ein⸗ 
richten, ſo möge dies einem Privatunternehmer 


überlaſſen bleiben. — Bei der Abſtimmung wird 
die Vorlage mit großer Majorität 8 
| 


gelehnt. 


1 


grundſtück ſei bereits der ſtädtiſchen Leitung au⸗ 
geſchloſſen. 

Demgegenüber macht jedoch Herr Dr. 
Graßmann geltend, daß ſich die Beſchaffeuheit 
des Waſſers ebenſo ſchnell wieder ändern könne, 
wie dies die amtlichen Veröffentlichungen über die 
chemiſche Unterſuchung des Leitungswaſſers im 
vorigen Jahre bewieſen hätten. Ein Mißbrauch 
ſei ausgeſchloſſen, da das Waſſer durch Waſſer— 
meſſer abgegeben werde. Allerdings, wenn dabei 
ein Waſſermeſſer nach dem Patent H. Meinecke 
verwendet würde, jo würden ſich die Koſten für 
den Hausbeſitzer ſo hochſtellen, als wenn er das 
Waſſer mit Seideln in die oberen Stockwerke 
tragen ließe, da ſich dies Patent hier in keiner 
Metje bewährt, ſondern zu den verſchiedeuſten 
Klagen Veranlaſſung gegeben habe, wie dem Herrn 
Stadtrath nicht unbekannt fein dürfte. 

Nachdem noch die Herren Tietz und Stadt⸗ 
rath Rabbow das Wort ergriffen, wird die 
Vorlage des Magiſtrats angenommen. 

In der Sitzung vom 2. Februar d. J. wurde 
bekanntlich einem Antrage der Herren Malke⸗ 
witz und Dr. Koliſch entſprechend eine Kom⸗ 
miſſion von 9 Mitgliedern gewählt, um' die Ge⸗ 
ſchäftsordnung vom 6. reſp. 14. Mai 1879 einer 
Reviſion zu unterziehen. Die Sitzungen dieſer 
Kommiſſion waren ſehr ſchuell beendet, dagegen 
ließ der Bericht darüber ſehr lauge auf ſich 
warten, denn ſo oft derſelbe auch ſchon einen 
Gegenſtand der Tagesordnung bildete, ſtets verfiel 
er dem Schickſal der Vertagung. Heute endlich 
konnte in die Berathung der Sache eingetreten 
werden und hatte der Vorſitzende, Herr Schar⸗ 
lau, ſelbſt das Referent übernommen. 
Weſentlichen betonte derſelbe, daß die Kommiſſion 


die bisherige Geſchäftsordnung ſich Jahre hindurch 
auf das Beſte bewährt und vollſtändig aus⸗ 
reichend geweſen ſei, es liege auch kein erſichtlicher 
Grund zu einer Aenderung derſelben vor. Die⸗ 
ſelbe ſei daher mit allen gegen die beiden Stim⸗ 


in ihrer Mehrheit der Anſicht geweſen ſei, daß Dr 


keiten verknüpft ſei, ſo ſei dieſelbe doch beantragt, beſucht, ſowohl von Verkäufern wie Käufern, da 
da ſie der Nothwendigkeit entſpreche, weun eine das Wetter herrlich war. Auch ging das Ge⸗ 
gerare Orientirung über die Vorlagen möslich ſchäft recht flott und wurden einzelne Artikel in 
ſein ſolle. großen Mengen gekauft, hauptſächlich Schuhzeug, 
Herr Dr. Amelung entgegnet, daß Schon weil hier noch vielfach auf dem Laude die Sitte 
jetzt jedem Stadtverordneten das Recht un: die herrſcht, den Hütejungen neben dem baaren Lohn 
Möglichkeit zuſtehe, ſich über die einzelnen Bor⸗ auch Kleidung und Schuhzeng zu hallen. Obſt 
lagen zu informiren, denn es ſtebe Jedem frei, war im Ueberfluß zu billigen Preiſen angeboten, 
ſich durch Vermittelung des Boritegers Einblick in dagegen die Nachfrage nach Honig größer wie das 
die Akten zu verſchaffen. Reduer warnt davor, Angebot, weshalb die Preiſe ſehr anzogen uns das 
im Stadtverordnetenſaal Parlament ſpielen zu Fäßchen (Vierpart) mit 9 Mark bezahlt wurde. 
wollen, hier ſeien nur die Augelegeutheiten Stet- Die Preiſe für Hühner und Hafen find mäßig 
tius zu versaudeln, meist ſeien es einſache Sachen, und wurde letzteres Wild ſehr reichlich zu Markt 
wichtigere Vorlagen ſeien zu zählen, dieſe wieder gebracht; dagegen find Krammetsvögel ſehr ſelten 
aber ſo geordnet, daß jedes Mitglied orientirt ſein 
könne, da gedruckte Vorlagen darüber ausgegeben 
würden. In der Geſchafts⸗Ordnung müßten die 
Grenzen eiugeſchaltet werden, welche der Bedeu⸗ 
tung der Verſammlung entfprechen, es müſſe des⸗ : 
halb gewarnt werden, ummötyinerweife die Ge. Die Nr. 1’ des 30. Jahrgangs des „Da⸗ 
ſchäftserdaung zu ändeen. Die Stadtverorducten⸗ heim“ liegt uns vor uud beweiſt aufs Nene die 
Verſammlung ſei dazu auch nicht fenveräu, es Gediegenheit des altbewährten Familienblattes, das 
müſſe die Genehmigung des Magiſtrats eingehelt in ungezählten deutſchen Häuſern zum wahren 
werden und man könne nicht wiſſen, ob verſelbe Hausfreund geworden iſt Den Jahrgang eröffnet 
dies uur unter der Bedingung thut, daß in der ein großaugelezter Romau, „Die Wunde der 
Geſchäfts⸗Ordunng auch Veſtimm nzen aufgenom⸗ Zeit“. von Ernſt Remin, deſſen vaterländiſche 
men werden, welche dem Magiſtrat weitere Rechte Dichtung aus der Zeit des Großen Kurfürsten 
einräumen. Die gegenwärtige Geſchiſts⸗ Ordnung „Neue Bahnen“ im vorigen Jahrgaug des „Da⸗ 
ſchütze das Recht der Minorität in jeder Weiſe, heim“ außerordentlichen Beifall fand. Gleichzeitig 
fie beuge aber auch etwaigen Uebergriffen ver. eim 5 ! 

Herr Or. Koliſch: Wenn die Abäuderaugs⸗ geſchichte von Heinrich Seidel „Penelope“ zu er⸗ 
vorſchläge in der Kommiſſton kein ſehr freun seliches ſcheinen. Feruer gibt A v. Perfall eine ſeiner 
Enigegentonmen gefunden hätten, ſo liege dies reizenden Jagdſlizzen: „Gemstreiben“ und P. von 
daran, daß die Antragſteller einen Fehler gemacht Szczepauski ſchildert das amerikaniſche Kadetten⸗ 
hätten, indem fie wünſchten, daß dem Magiſtrat heim Weſſpoint. Den allbeliebten Beilagen des 


daßer denn auch die Preiſe höher ſind wie ſonſt. 
eee eee eee e eee 


c ‘ 2 7 - . 
em das Recht eingeräumt würde, bei den Berathungen „Daheim“: „Frauendaheim“ und „Hausmuſik“ 


der Kemmiſſionen theilnehmen zu kennen. Herr hat ſich im vergaugenen Jahrgaug wiederum eine 
Dr. Amelung habe in der Kommiſſion gejagt, uene „Der Hausgarten“ eingereiht, die der Pflege 
dies ſei ein Attentat auf die Selbſtverwaltung. des Gartens und der Zimmergärtn rei dient, 
In dieſer Beziehung muß Redner auf die Ge⸗ während „Aus der Zeit — für die Zeit“, jetzt 
ſchäfts⸗Aenderungen anderer Städte aufmerkſam weſentlich erweitert, ſich völlig zu einer kleinen 
machen, welche dem Magiſtrat ſchon lange dies illuſtrirten Zeitung ausgeſtaltet hat. Die Vor⸗ 
Recht einräumen, fo Danzig, Königsberg, Breslau anzeige der Redaktion für den 30. Jahrgang ver⸗ 


und kann die Nachfrage nicht befriedigt werden, 


begiunt eine humor- und gemütl volle Vorſtadt⸗ 


Peſt, 12. Oktober, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
duktenmarkt. Weizen loko ruhig, ver 
Herbſt 7,16 G., 7,18 B., per Frühjahr 62 G., 
7,64 B. Hafer per Herbſt 6,05 G., 6,97 B., 
per Frühjahr 6,85 G., 6,87 V. Mais per 
Auguſt⸗Seplember 4,90 G., 4,92 B., per Mai⸗ 
Juni (1894) 509 G., 5,11 B. Koh lraps per 
September⸗Oktober —. Wetter: Schön. 

London, 12. Oktober. Kupfer, Chili 
bars good ordinary brauds 41 Lſtr. 17 Sh. 6 d. 
Zinn (Straits) 78 Wir 7 Sh. 6 
16 fir. 17 Sh. 6 d. Blei 9 Hr. 15 Sh. — d. 
nr heiſen. Mixed numbers warrants 42 Sh. 
5 . 

Glasgow, 12. Oktober, Vormittags 11 
Uhr 5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
warrauts 42 Sh. 4 d. Stetig. 
| Neiwherk, 11. Oktober, Abends 6 Uhr. 
Waarenbericht.) Baumwolle in New⸗ 
york 8,37, do. in New⸗Orlcaus /. Petro⸗ 
leum feſt. Steudard white in Newyork 5.15, 
do. Standard white in Philadelphia 5,10. Rohes 
Petroleum in Newyork 5,50, do. Pipe line eerti⸗ 
ficates per November 70,75. Schmalz 
leko 10,20, do. (Rohe u. Brothers) 10,45. 
Zucker (Fair reſining Muscovados) —.—. 
Mais per Ottober 47,87, per November 47,00, 
per Dezember 47,50, Rother Winter 
Weizen loko 69,50, per Oktober 69,25, per 
November 70,25, per Dezember 7,7, per Mai 
7%0. Getreideſracht nach Liverpool 2,75. 
Kaffee fair Rio Nr. 7 18,25, do. per No⸗ 
vember 16,45, do. per Januar 15,77. Mehl 
(Spring clears) 2,40. Zucker 3,20. Kupfer 
loko 9,75. 


— 


Chicago, 11. Oktober. Weizen per 
Oktober 63,25, per November —.—. Mais 


per Oktober 38,02. Speck ſhort clear nom. 
Pork per Oktober 16.00. 


Telegraphiſche Depeſchen. 
Wien, 12. Oktober. Die durch alle Schichten 


dies ſei im vorliegenden Falle der Fall. Die 


men der Antragſteller zu dem Beſchluß gekommen, 
die beantragten Aenderungen abzulehnen, dagegen 
hat ſich die Kommiſſion mit 4 gegen 3 Stimmen 
zu folgenden Abänderungsvorſchlägen geeinigt: 

1. Die Auträge des Magiſtrats und von 
Stadtverordneten ſollen wörtlich abgedruckt mit 


und Berlin. Gerade die Selbſtverwaltung ver⸗ 
lange ein möglichſt öffentliches Verfahren. Wolle 
man wirklich Kontrolle ausführen, fo müſſe man 
als Kontroll⸗Kommiſſiouen nur Fach⸗Kommiſſionen 
Basen. ſonſt kämen Uebelſtände zu Tage, wie z. B. 
> a 1 ut beim Schlachthausbau. Dort habe man die Ein⸗ 
Bezeichnung der Referenten bezw. der Kommiſſion, richtung von clektriſcher Here tung vorgeſehen, 
welche ſie vorberathen hat, mindeſtens zwei freie als man dieſelbe ausführen wollte habe ſich jedoch 
Tage vor der Sitzung den Stadtverordneten ve 5 . 


herausgeſtellt, daß kein Raum zur Anlage da ſci. 
Die Kontrolle der Stadtverordneten müſſe ſich 
auch auf die Zeit der Ausführung der Beſchlüſſe 


2. Es ſoll, wie bisher, am Schluſſe jeden erte x = f | 
Jahres der Vorſteher diejenigen Staotoeroroneten- | Herr Greſfrath iſt der Anſicht, daß ſchon 
Beſchlüſſe mittheilen, welche etwa unausgeführt jetzt die Akten jedem Mitgliede zugänglich ſeien, 
geblieben ſind. wenn es ſich deshalb an den Vorſteher wendet. 

3. Es wird beſchloſſen, einen generellen Der Magiſtrat habe auch jetzt ſchon das 
Stadtverordneten Beſchluß herbeimführen, daß Recht, den Sitzungen der Kommiſſionen 
Wahlen von unbeſoldeten Gemeindebeamten in ge- beizuwohnen. Redner jet 24 Jahre in der Finanz⸗ 
heimer Sitzung erfolgen, auch daß Stellvertretungs⸗ Kommiſſion und wenn in dieſer Zeit der Ma⸗ 
koſten für Lehrer, Lehrerinnen und Gemeinde- giſtrat den Wunſch ausdrückte, bei den Kom⸗ 
beamte in geheimer Sitzung berathen werden. miſſionsberathungen zugegen zu fein, jo ſei der⸗ 

Der Referent beantragt, ohne Abänderung der ſelbe ſtets aufgefordert worden, Vertreter zu ent⸗ 
Geſchäftsordnung dieſe Vorſchläge anzunehmen ſenden, oft ſogar ſei mehr als ein Magiſtrats⸗ 
und protokollariſch eintragen zu laſſen, indem er mitglied zugegen geweſen. Die Kemmiſſion babe 
die Beſchlüſſe der Kommiſſion in längerer Aus⸗ in wichtigen Fällen ſogar ſelbſt beſchloſſen, zu den 
fahrung zu begründen ſucht. Berathungen Magiſtratsvertreter zuzuziehen. Es 

Es wird ſodaun in eine General⸗Diskuſſion ſei auch niche ganz richtig, daß die Finanz⸗Kom⸗ 
eingetreten. Wie fo oft bei größeren Debatten, miſſion die Vorlagen allein vom finanziellen Ge⸗ 
zeigte ſich auch hier wieder, daß die Akuſtik des ſichtspunkt aus prüft, auch die praktiſche Seite 
Saales eine überaus ungünſlige iſt, denn die werde nie außer Acht gelaſſen. 

Ausführungen der einzelnen Reduer waren theil⸗ Herr Dr. Graßmann betont gleichſalls 
weiſe unhörbar und da den Vertretern der Preſſe die Nothwendigkeit beſonderer Fachkommiſſionen 
neuerdings die denkbar ungüuſtigſten Plätze im und r ſich in dieſer Beziehung den Ausſüh⸗ 
Saale angewieſen ſind, ſo war der Uebelſtand rungen des Herrn Ma ewitz an. Nach den Er⸗ 
noch mehr bemerkbar. fahrungen, welche zwei Mitglieder der Waſſer⸗ 

Herr Malkewitz vertheidigt die von ihm leitungs⸗Deputation gemacht hätten, ſei es zweifel⸗ 
und Herrn Dr. Koliſch geſtellten Abänderungs⸗ los, daß neue Kommiſſionen nöthig ſeien. Was 
anträge. Wenn auch früher in der Verſammlung die Möglichkeit des Einſehens der Akten betreffe, 
erklärt wurde, daß ſich einzelne Mitglieder unter ſo ſei dies vielen Mitgliedern unbekannt, denn es 
der alten Geſchäftsordnung „wohl befunden haben“, ſtehe davon nichts in den Geſchäfts⸗Ordnungen, 
ſo ſei das nicht maßgebend, wo es ſich um das ſondern dieſe Möglichkeit beruhe gleichfalls nur auf 
Wohl und Wehe des Gemeinweſeus handele und einem Protokollbeſchluß. Die Mitglieder erführen 
erſt am Sountag durch die Inſerate in den Zei⸗ 
tungen, was in der nächſten Sitzung zur Ver⸗ 
haudlung komme; wollten ſie dann die Akten ein 


mit kurzen Angaben über den Inhalt derſelben. 


Stadtverordneten ſeien eine Kontrolle ausübende 
Körperſchaft, eine wirkliche Kontrolle ſei aber nur 
daun möglich, wenn eine Geſchäftsordnung bes 
ſchafft werde, welche in allen Fragen eine gründ⸗ 
liche Orientirung über die Vorlage ermöglicht 
und wenn den Stadtverordneten Mittel und Wege 
in die Hand gegeben würden, ihre Pflicht der 
Kontrolle zu erfüllen. Die Geſchäftsordnung ſolle 
die Theilnahme der Mitglieder an der Kontrolle 
in feſte Form bringen. Gegenwärtig ſeien die 
Mitglieder über die zur Verhandlung ſtehenden und Silberwährung gehalten. 

Vorlagen nicht immer derart orientirt, daß ſie Nachdem noch die Antragſteller das Wort er⸗ 
mit vollem Wiſſen darüber abſtimmen könnten. griffen, wird die Generaldiskuſſion geſchloſſen. 


Beſcheid, daß ſich dieſelben bereits bei dem Reſe⸗ 
reuten befinden. Wenn Herr Dr. Amelung 
warne, man ſolle ſich hüten, Parlament zu ſpie⸗ 
len, ſo müſſe Reduer dieſe Warnung Herrn Dr. 
Amelung auch zuruſen, denn derſelbe habe erſt 
kürzlich bei der Frage wegen Zinsherabſetzung 
einer Hypothek einen langen Vortrag über Gold- 


ſpricht außerordentlich viel, — daß das Verſprechen Nepzlker Errec über? di 
gehalten wird, darauf kann man ſich beim „Da⸗ 5 e e n 8 er Bu IE u 
heim“ verlaſſen. Nr. 1 als Probenummer liefert Taaffe ſche Wahlreform drängt noch immer alles 


jede Buchhandlung unentgeltlich. 5 ‚Andere in den Hintergrund und läßt kein anderes 
eee Thema aufkommen. Die geſammte hauptſtädtiſche 
Vermiſchte Nachrichten. und provinziale Preſſe widmet der ſeit wenigen 

— Ju wenigen Tagen finden zwei große Tagen vollſtändig veränderten politiſchen Situation 
Lotterieziehungen ſtatt, bei deuen ausſchließlich Gold ihre Hauptauſmerkſamkeit, und die öffentliche 
und Silber zur Verlooſung gelangt; es findet die Meinung erſcheint derart aufgewühlt. daß man 


her cr, Die der Aue vom . dis 19, mlhereife mit einer Spaltung der Sicherigen 
November er. ftatt. Die Gewinne der erſten Lot⸗ Parteien zu rechnen haben wird. Geſchloſſen 
terie find durchgehends mit 90 Prozent Baar⸗ gegen die Vorlage werden ſtimmen Klerikale 
wert garantirt, während diejenigen der zweiten und Konſe vive, für die Vorlage find als ſicher 
ee ben 2 bereits heute anzunehmen: Czechen, Nuthenen, 
ſchen Reichsſtempel verſehen iſt. Für den gerin- Sozialiſten, Autiſemiten. Die Haltung der Polen 
gen Preis der Looſe von nur 1 Mark ſtehen den⸗ iſt noch zweiielhaftet und dürfte von Gegen⸗Kon⸗ 
ſelben Gewinne bis zur Höhe von 50000. Mark zeſſionen der Regierung abhängig gemacht werden. 

Innerhalb der dentſchliberalen Partei zeigt ſich 


oder in Baar 45000 Mark gegenüber, während 
V 
JJV 
Set W. zeipgigeritzaße 103, Sinken: Stettin, ſich nach dem neuen Entwurf von 1 778351 
Aſchgeberſtraße 5, und Neuſtrelitz, und wolle man auf 5 220 000 erhöhen. 


ſich wegen Bezuges von Looſen gefälligſt an 
daſſelbe wenden. 5 Toulon, 12. Oktober. Der Bürgermeiſter 
Le . r fordert mittels Plakate auf, etwaigen Tumulten 
Börſen⸗Berichte. durch würdige Haltung vorzubeugen und ſich in 
Poſen, 12. Oktober. Spiritus lolo ohne keinerlei Provokationen der anweſenden Fremden 
Faß boer 52,70, do. 70er 33,00. — Ruhig. einzulaſſen. Die Ausſchmückung der Stadt. iſt 


Wetter: Bedeckt. * ene 1 
Magdeburg, 12. Oktober. Zucker- bereits vollendet und der durch einen vorgeſtern 


\ 


Er 


— 


bericht. Kornzucker ezkl, von 92 Prozent niedergegangenen Wolkenbruch angerichtete Schaden 
—,—, neue 14,60. Kornzucker exkl. 88 Prozent au den Dekorationen wieder ausgebeſſert. Die 
Rendement 13,70, neue 13,85. Nachprodukte franzöſiſchen und ruſſiſchen Berichterſtatter erhiel⸗ 


exkl. 75 Prozent Reudement —,—. Stetig.— = ; - BEER 2 
Brod⸗Raffinade l. ——. Brod⸗Raffinade Ken Paſſierſcheine ohne jede Einſchränkung, die 


Gemahlene Raffinade mit Faß 28,25. anderen Nationen angehörenden Korreſpondenten 


88 


Gemahlener Melis I. mit Faß 26,50. Ruhig. nur für den Stadtbezirk. 
Rohzucker J. Produkt Tranſito f. a. B. 9 
burg per 552 8 13 en 13,75 an ee 
November 13,52 „ 13,55 B., per Dezember * : 
jeben, jo wird ihnen erfahrungsmäßig ſtets der 0 13,0 B., per Januar⸗März 13,75 Palermo in den ſchwärzeſten Farben. Seit acht 

bez., 15,80 B. 


am Venedig, 12. Oktober. Die bieſigen Blätter 


ſchildern die Lage in den Schwefelbezirken bei 


5 Ruhig. Tagen iſt die Arbeit in Caſteltermini niedergelegt 
Köln, 12. Ditober, Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ worden und es haben bereits derartig eruſte Ar⸗ 


treidemarkt. Weizen alter hieſiger loko .,,. * 

10,25, do. neuer hieſiger 15,75, fremder eee e ſtattgefunden, daß der Belagerungs⸗ 
16,75, per November ——. Roggen hieſiger zuſtand proklamirt werden mußte. Bis jetzt ſind 
lolo 18 15 ge lolo g 67 oe November bereits über 500 Verhaftungen vorgenommen 
—.—. Hafer hieſiger alter loko —,—, do. £ d unter der arbeitenden 
neuer 17, 5. fremder dete 17,00. Nuböt, ts en as De 
52,00, per Oktober 50,30, per Mai 50,80. — 9 2 
Wetter: Regneriſch. N 


+ 


Für das Grundſtück Mühlenſtraße! (Nemitz) Deshalb feien die Anträge eingebracht, um eine 
beantragt der Magiſtrat Abgabe an Waſſer aus beſtere Orientirung zu ermöglichen, in der Kom⸗ 
zer ſtüdtiſchen Leitung und der Neſerent, Herr miſſion ſei auch anerkannt, daß bisher eine genaue 
Gollnow, empfiehlt Zuſtimmung. Herr Dr. Orientirung nicht immer möglich geweſen ſei. 
Graßmann erinnert daran, daß erſt vor kurzer Redner geſteht zu, daß die Anträge geſtellt ſeien, 
Zeit feitens der Verſammlung, ein Beſchluß ge⸗ um den Einfluß der Finanz⸗Kommiſſion zu 
faßt ſei, nach außerhalb kein Waſſer aus ſchwächen oder vielmehr um dieſer Kommiſſion 
der ſtädtiſchen Leitung mehr abzugeben, jo Arbeit abzunehmen. Die Finanz⸗Kommiſſion be⸗ 
lange dieſes Waſſer ſo viel zu wünſchen rathe über alle Angelegenheiten von Bedeutung, 
übrig läßt. Herr Kelm frägt an, ob ſich aber faſt nur nach der finanziellen Seite hin, 
inzwiſchen die Verhältniſſe des Waſſers gebeſſert es müſſen neue aus Stadtverordneten beſtehende 
hatten, worauf Herr Stadtrath Nabbow er⸗ Kommiſſionen eingeſetzt werden, welche die Vor⸗ 


Unterfuchung ſtattfindet und daß das Waſſer ſich ziehen könnten, die Antragſteller wünſchten daher 
im Verhältniß gegen früher bereits bedeutend ge- u. A. die Einrichtung einer beſonderen Bau⸗ oder 
beſſert habe; wolle man den Auſchluß an die Grundeigenthums⸗ und einer beſonderen Schul⸗ 


Che in die Spezialdiskuſſion eingetreten wird, 


einige audere Vorlagen werden wegen vorgerückter 
widert, daß jetzt eine chemiſche und bakteriologiſche lagen auch der fachmänniſchen Prüfung unter⸗ Zeit vertagt. 


Hamburg, 12. Oktober, Vormittags 11 
Uhr. Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos per Oktober 80,50, per Dezember 79, ö, 
per März 76,50, per Mai 74,75. — Be 
hauptet. 8 

Hamburg, 12. Oktober, Vormittags 11 
Uhr. Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) 

Demgemäß wird beſchloſſen. Rübenrohzucker 1. Produkt Baſis 88 pCt. Rende⸗ 

Eine Vorlage betr. die Krankenkaſſen⸗Verhält⸗ ment neue Uſance frei an Bord Hamburg 
niſſe gewiſſer von der Stadt Angeſtellter wird dem per Oktober 15,72 7/, per Dezember 13,65, per 
Magiſtrat zur näheren Motivirung zurückgegeben, März 18,85, per Mai 14,00. Ruhig. 

Wien, 12. Oktober. Getreidemarkt. 
Weizen per Herbſt 7,52 G., 7,54 B., per 
Frühjahr 4,82 G., 784 B. Roggen per 
Herbſt 6,18 G., 6,20 B., per Frühjahr 6,66 
6,68 B. Mais per September⸗Oktober 


macht Herr Ritſchl darauf aufmerkſam, daß 
im Laufe der Debatte verſchiedene neue Anträge 
erwähnt ſeien, von denen die Verſammlung noch 
nichts wiſſe, er beantragt daher, dieſe Anträge den 
Mitgliedern im Wortlaut zugehen zu laſſen und 
bis dahin die Spezialdebatte e vertagen. 


Aus den Provinzen. 


Wetterausſichten 
für Freitag, den 13. Ottober. 
Etwas kühleres, demnächſt ziemlich trübes, 
regneriſches, nachher aufklarendes Wetter mit 
mäßigen weſtlichen Winden. 5 


Waſſerſtaud. 


Elbe bei Dresden, 11. Oktober, — 1,50 
Meter. — Elbe bei Magdeburg, 11. Oktober, 
+ 0,69 Meter. — Uunſtrut bei Straußfurt, 
11. Oktober, + 0,95 Meter. Oder bei 
Breslau, 11. Oktober, Oberpegel . 4,74 Meter. 
Unterpege 0,50 Meter. — Warthe bel 
Poſen, 11. Oktober, + 0,54 Meter. Netze 
bei Uſch, 10. Oktober, + 0,70 Meter. — 


Sr Si San tn + aaa MÄR an le Z nn el Ka Zu de 


Waſſerleitung nicht geſtatten, fo würde leicht dem 
Mißbrauch die Thür geöffnet, denn das Nachbar⸗ 


Berlin, den 12. Oktober 1893. 


Concordia L. 48 1155,00 


kommiſſion. Obwohl anerkannt werde, daß die 
vorherige Aktenauslegung mit gewiſſen Schwierig⸗ 


Fremde Fonds. Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften 


„2b Marienburg⸗Mlawka ., 
do. Ser. 8,9 4% 100,406. J do. (rz. 100) 4% 101,10 | Oſtpreußiſche Südbahn 5% 


G., 
A Greifenberg i. P., 11. Oktober. Der 5,4 G., 5,45 B. Hafer per Herbſt 7,44 G. 
heute bier abgehaltene Krammarkt war ſehr Lark 7,46 B. 


Weichſel bei Thorn, 11. Oktober + 036 
Meter. 5 


Bank⸗Papiere. 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 
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Im Mieödhor. 


ER von Em. Heinrichs. 
‘ 

„Sehen Si 
Beiſpiel von vielen, wie vogelfrei der Verbrecher 
jetzt auf unſeren Planeten iſt,“ fuhr der Geheim⸗ 


rath fort. Und ſo wird der Uebelthäter vom 
Riedhof auch noch gefaßt werden.“ 

„Sahen Sie den Mörder Ihres Freundes, Herr 
Geheimrath ?“ fragte Feldmann. 

„Mich gelüſtete nicht nach ſeiner Bekanntſchaſt, 
doch bin ich froh, hente wieder an ihn erinnert 
worden zu ſein, da er mich an eine Unterlaſſungs⸗ 
ſünde gemahnt hat. Dort werden wir wohl den 
Riedhof haben, wie?“ 

„Ja, das iſt der Riedhof, wir ſind gleich an 
Ort und Stelle.“ 


Bitte. 


Der Arbeiter Kaſow aus Hagen bei Jaſenitz ict auf 
beiden Argen am grenen Staar erblindet und nach 
ärztlichen Zitteit gänzlich erwerbsunfähig. Um ihn her⸗ 
zuſtellen iſt eine Operation nöthig und dazu Aufnahme 
in eine Augenklinik. Der Arzt iſt bereit, die Operation 
event. unentgeltlich auszuführen; dagegen fehlt es an den 
5 zur Aufnahme und Verpflegung in der Augen⸗ 

inik. 

Ferner gingen ein: Sch. 1,50 44, D. 509, C. B. 
2 J, Otto Freybe 3 A, Emmy, Erich und Paul 
1 , L. K. 3 Ab 

Weitere Gaben nimmt gerne entgegen 

Die Expedition. 


5 Stetkin, den 11. Oktober 1893. 
Bekanntmachung. 


Hierdurch bringe ich zur öffentlichen Kenntniß, daß 
die dieſſeils ertheilten Erlaubnißſcheine zum Handel mit 
Obſt und Wochenmarktsgegenſtänden ähnlicher Art auf 
den Straßen bierielbft mit Rückſicht auf die im Zus 
2 begriffene Choleragefahr ihre Gültigkeit ver⸗ 

cn. 

Gleichzeitig nehme ich hierbei Anlaß, wiederholt vor 
dem übrrmäßigen Genuß rohen Obſtes, ſowie vor dem 
Trinken von Waſſer nach dem Obſtgenuß zu warnen. 


Der Polizei-Präſident. 


* Thon. 
Bekan 


| 


— 


Stettin, den 9. Oktober 1893. 


utmachung. 


Das Burcau des 2. Polizeivevieis befindet ſich im 


Hauſe 
Albrechtſtraßße 7, Vorderhaus parterre rechts, 
was hierburch zur öffentlichen Kenutniß gebracht wird. 
Der Polizei⸗Präſtdent. 
hp... 


Kirchliches. 


Freitag Abend 8 Uhr Evangeliſatons⸗Verſammlung 
in der unteren Schule zu Frauendorf: Evangeliſt 
Grams. Jedermann iſt freundlichſt eingeladen. 


Aauſmänn. Forkbildungsſchule. 
„Der regelmäßige Unterricht in der kaufmänn. Fort⸗ 
bildungsſchule beginnt am Donnerſtag, den 12., um 

Uhr Anti reſp. am Sonntag, den 15. d. M., 
Nachmittags 5 Uhr. 

Der neue Kurſus für die Buchführung unter Leitung 
des Buchhalters Herrn Kurowsky am Sonntag, 
den 22. d. Mts. 

Stettin, 10. Oltober 1893. 


Der Vorſtand 
des Vereins Sreit. Kaufleute. 


Loewe - Verein. 


Wittwoch, 18. Oktober 1893, 
Abends 75 Uhr, 
im großen Saale des Conceerthauſes: 


Concert 


unter gütiger Mitwirkung des Königlichen]! 
Kammerſängers Herrn Panl Bulss 
von der Königlichen Hofoper in Berlin] 
und des Pianiſten Sem Fritz Mas- 


bach aus Berlin. 


Zum Vortrag gelangen Balladen und Geſänge vou 
O. Loewe, M Flüddema un u. a,, ſowie Klavier⸗ 


kombvoſttionen von J. S. Bach, Beethoven, Weber, 


j 


Schubert ınd Liszt 
Coucertflügel von Julius Blüthner. 


Num. Plätze a 5 % in der Muſikalienhandlung 
des Herrn E. Sin on, unnum. Plätze a 2 % und 
Loge a 1,50 % ebendaſelbſt und in der Muſikalien⸗ 
handlung des Herrn P. Witte. 


Die Mitglieder des Loewe⸗Vereins erhalten gegen 
Vorzeigen der Mitgliedskarte pro 1. Oktober 1893/4 je 
ein Billet zum num. Sitzplatz unentgeltlich bei Herrn 


E. Simon. 
— Der Vorſtand. 


Wein Burcau befindet ich nicht mehr Breiteſir. 11, 
ſondern Breſteſtr. 12. Starck, Rechtsanw. u. Notar. 
UP 
n , Nerloosung 
5 Beſten des Dielonifien, auſes Stift Salem 
Zieh tettin⸗NMeu-Torney. 
= ene am 28. Nov . v 1893. 
Das 40% Gewinne im Werthe von 17 000 Ab 
vanptgewinne: 1 Pianino i. W. von 1000 % und 
5 Gewinne aus Silver im Werthe von je 500 % 
ee 17 = Sr. rn des Herrn Ober: 
bräſttenten vom 22. Dezember 1892 für . 
Pom nern. ein 
„Sale, welches ſich die Erziehung der hülfs⸗ 
bedürftigen weiblichen Jugend zur Aufgabe Ben 
hat, feierte am 9. April d. Is. fein 25fähriges 
Jubiläum. 
end a 1 Mark find zu haben in den 
ige, dieſes Blattes Kirchplatz 3 und Kohl⸗ 


rn 5 
Stettin-Kopenhagen, 
Poſtdampfer „TItan ia“, Kapitän Zi e 
Von Stettin jeden Sonnabend 1 Il Noche Ye 
Von Kopenhagen jeden Mittwoch 3 Uhr Nachm. 
Lajüte % 18, II. Kajüte . 10,50, Det 4 6. 
Hin- und Hüdfahrkarten zu ermäßigten Preiſen 
Us Bord der „Titania“. Mundreije- Fahrkarten 
Aae Venter 1 1 3 abel Runde 
1 ei den Fahr = Aus t 
| Silenbopuflationen le arten⸗Ausgabeſtellen der 


— 


vimmiſſar, empfiehlt ſich bei vorkommenden 


i ese Tiſchlermeiſter u. Leichen⸗ 
F. Böhm, tei gaben 
— Bellevueſtr. 13. aur Beſorgung ganzer Begräbniſſe zu foliben. 


rn 


ſagte. Ab, da haben wir den Haushofmeiſter! 


He 8 1 Guten Morgen, Herr Brown, iſt Ihre Herr⸗ 
mein junger Freund, das iſt ein ſchaft zu Haufe?” 


„Nein, bedaure ſehr, der Herr Doktor iſt ſchon 
ansgeritien, Frau Bachmeier natürlich zu Hauſe.“ 

„Daun melden Sie uns —“ 

„Das iſt nicht nöthig, Herr Doltor!“ | 
Brown nannte den jungen Mediziner nicht anders! 
— „Frau Bachmeier liebt dergleichen nicht. | 
Aber eine wackere Dame der Geſinnung nach iſt 
ſie doch.“ 

Er ſchritt den beiden Herrn voran und führte 
ſie geradewegs nach dem Gemüſegarten, wo die 
plebejiſche Geſtalt der Wittwe ſichtbar wurde. Sie 
war mit Bohnenpflücken beſchäftigt und wurde 
dabei von einer jun en Dame unterſtützt, deren un⸗ 
erwarteter Anblick den Fuß der Herren unwillkür⸗ 
lich feſſellte. 

„Da haben wir ja auch das Edelfräuſein,“ ſagte 
der Geheimrath halblaut; „wußten Sie denn das 
nicht, mein lieber Feldmann?“ 

„Hab' keine Ahnung von ihrer Auweſenheit ge⸗ 
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Verein ehemaliger 
Erennadiere. 

Allen Kameraden die traur'ge 

daß unſer Kamerad 


. Kistier 

am 10. d. M., um 2 Uhr Morgens 
geſtorben iſt. Wir verlieren in 
„ihm einen ſtrebſamen und treuen 
Kameraden. Wir werden fein Au⸗ 
denken ſlets in Ehren halten. 
Der Vorſſand. 


Schuhmacher - Innung. 
Am 23. d. Mts., Nachmittags 4 Uhr., Vickenallee 24 
ger: Fenninzsfeld) außerordentliche General 
erſammlung. Tagesordnung laut Zirkular. 
Unſere Quartals⸗Verſammlung findet au demſelben 
Tage daſelbſt um 5 ½½ Uhr ſtatt 
Diesbezügliche Anmeldungen nimmt 
O. Ulrich, Paradeplatz 33, entgegen. 
Der Vorſtand 


Verein ehem. Otto-Schüler. 


Heute, 13. d. Mts., Abends 8"/, Uhr, im Reſtaurant 
Bruckner, Auguſtaſtr. 56, 
Vortrag 
unſeres Chreumitgliedes Herrn Lehrer J ahnke 
Bilder aus dem modernen Leben. 
Gäſte und Freunde, beſonders ehem. Otto⸗Schüler, 
lad t freundlichſt ein Der Vorſtand. 


Stettiner Handwerker-Ressource. 


Sonntag, den 15. d. Mts., Abends 7 Uhr, im 
Grabower Oderſchlößchen 


Inſtrumental⸗ Concert. 
Nachdem: Tanz. 
Einführungen ſind ſtatthaft. 
Zum Sonntag Nachmittag 5 Uhr werden die Vereins⸗ 
damen zu einer wichtigen Beſprechung eingeladen. 


Passagier- 
Postdampfschifffahrt 


vermittelſt nachſtehender hoch elegant mit allem Comfort 
eingerichteter Schnelldampfer: ab Stettin nach Lo nen- 
hagen, Christlanla SD. „M. G. Melchior“ 
fr Mittwoch 1½½ Uhr Nachmittags. (Der Fahrplan 
ür November⸗Dezember wird ſpäter bekannt gemacht). 
Nach Copenhagen, Gothenburg 
SD. „Aarhuns“ und Dronning Loviſa“ 
jeden Montag und Freitag 1¼ Uhr Nachm. 
Hin⸗ und Retour⸗, ſowie Rundreiſe⸗Billets zu 
ermäßigten Preiſen. 
Güter zu, billigſten Frachten nach allen Plätzen 
Skandinaviens. Proſpecte gratis durch 
Hoilrichter & Mahn. 


cp 


EI 8 Nachricht, 


6 


Obermeiſter 


Plan- 
a müzseige 
Gewinne: 
5 à 60,000 
8 à 50,000 
4 à 45,000 
14 à 40,000 
13 a 35,000 
b Jedes Loos 


4815 
4.& 30,000 gewinnt. 
2 4 2,000 . Alſo kein Berluſt des 
Fres. u. w. Einſates. 
in Gold Dieſe Looſe ſind deutſch geſtem⸗ 
zahlbar pelt und überall erlaubt. 


in Berlin und Frankfurt a. M. 
Nächſte Ziehung 16. Oet. 
Verkaufe dieſe Looſe gegen 
bequeme monatliche Raten zu 4 Mk. 
pro Stück. Porto 20 Pf. 

2 Stück zu 7 Mk. pro Monat, 

3 Stück zu 9 Mk. pro Monat, 
Gefl. Aufträge erbitte bald. 
ankhaus J. Scholl, 

Berlin, Niederſchönhauſen. 
7 Agenten geſucht. mmmEzEEEEE | 


n Ende 


Hoch F. Lotterie 


Fung 


Hauptgewinne baar: 
100, 00, 30,000, 
255,000 M. eite. 
Originalloose à 3 M. 
Antheile ½ 1,35, ½ 1 M., 


1% 12, 1½ 10 M., 
700/00 4, 100), 8, 55 1 . 
Porto und Liste 36 Pfg. ik 


M. Fraenkel jr., an. 


Berlin SW., Friedriehstr. 30. 


© Rothe Lotterie. 
8 Ziehung 25., 26. u. 27. Oktober er. 
Hauptgewinne Baar 


. 50000, 20000, 15000 «=. 


Ur ig.-Loose N. * org ki. = 


D. Lewin, Berlin C., 


Spandauerbrücke 16. 


ſtraße 40, gegenüber der Lukaskirche, empfiehlt ſich 


ur Gewinne, keine Nieten! g 
Freiburger 


Prämien⸗Looſe. 


„Na, na, 


müſſen den Studenten j 
werfen.” 

„Die junge Dame heißt Fräulein Annie 
Helfenſtein,“ bemerlte Brown. „Soll ich Frau 
Bachmeier von Ihrer Anweſenheit benach⸗ 
richtigen.“ 

Frau Dore hatte die Herren ſchon bemerkt. 
Sie ſchüttete ruhig den Bohnenvorrath aus ihrer 
Schürze in einen dazu beſtimmten Korb, ſprach 


einige Worte zu dem jungen Mädchen, das mit 


einfacher Eleganz gelleidet war, und kam dann 
mit ebenſo gemeſſener Ruhe näher, während die 
beiden Herren ihr jetzt raſch entgegenſchritten. 


Sie war noch cbenſo einfach und altväterlich 


gekleidet, wie vor einem Jahre, die gute Frau 
Dore, aber ſie hatte es in dem lurzen Zeitraum 


verſtanden, ſich nicht bloß den Reſpekt, ſondern auch 


die Anhänglichkeit ihrer Untergebenen zu erwerben 
und durch ihren unbeſtechlichen Gerechtigkeitsſinn, 
ihr ſich ſtets gleichbleibendes, ruhiges und beſtimmtes 
Weſen auch zu erhalten. Der Gärtner ſchwärmte 
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Hauptgewinne 50,000 


Origiralloose Mark 3. Antheile ½ 1 
Amtliche Liste un 


Leo Joseph.,Ba 


nur nicht gleich Feuer gefangen, 
„Sie 


Kreuz- 


10,000 Mark baar. 


Schweſter des Herrn Doktor Rank, welche der „Wie heißt ſie denn?“ fragte Feldmann erregt. Riedhof, aber im Innern fürchtete und haßte 
ſtrikte Gegenſatz von ihm fein ſoll und bei dem 
Burgperſonal ſehr beliebt iſt, wie mein Vater mir junger Herr!“ warnte der Geheimrath, | 
etzt endlich über Bord 


er ſie. 

„Nun, junger Herr!“ rief fie ſchon von Weitem, 
wie geht's dem Herrn Vater? — Ich höre, Sie 
haben aus Berlin einen tüchtigen Arzt mitge⸗ 
bracht —“ 

„Den ich die Ehre habe, Ihnen hier als den 
Herrn Geheimrath Dr. X. vorzuſtellen, Frau 
Bachmeier!“ fiel Feldmann raſch ein. 

„Freut mich, einen ſo berühmten Herrn kennen 
zu lernen,“ erwiderte Frau Dore, dem Geheim⸗ 
rath ſchlecht und recht die Hand entgegenſtreckend, 
welche dieſer ergriff und herzlich drückte. 

„, Wiſſen Sie,“ fuhr fie leiſer fort, „ich hatte 
mir, als ich davon hörte, ſchon vorgenommen, 
ſelber nach Ulbach zu fahren, und Sie, Herr 
Doktor, um einen Beſuch bei meinem armen 
Onkel zu bitten. Nun bin ich recht froh, daß 
Sie von ſelber hergekommen ſind.“ 

W Mein Freund Feldmann erſuchte mich darum,“ 
ſagte der Geheimrath. „Kann ich den Kranken 
jetzt ſehen?“ - 

„Gewiß, es paßt gerade ausnehmend. Bitte, 
folgen Sie mir.“ 5 

Frau Dore warf einen ſcharfen Blick auf den 
jungen Mediziner, der mittlerweile wie verzaubert 

nach dem jungen Mädchen, das gar keine Notiz 
von ihnen nahm und eifrig Bohnen pflückte, 
hinübergeſehen hatte. x 

„Na, Sie kommen doch auch mit, Herr Feld⸗ 
mann?“ rief die Wittwe nicht ſehr freundlich. 

„O, gewiß, Fran Bachmeier, lachte der junge 


| Fir Familien und Teſezirkel, Bötels, Calts und Reſtauratinnen.“ 


Einladung zum Abonnemenk 


auf die 


Aluſtrirte Zeitung. 


Wöchenkliche Nachrichten 


‚über alle Zuftände, Ereigniſſe und Perſönlichkeiten der Gegenwart, über Tagesgeſchichte, 
N öffentliches und geſellſchaftliches Ceben, Wiſſenſchaft und Kunft, Muſik, Theater und Mode.. 
Deden Sonnabend eine Nummer von mindeſlens 24 Folioſeiten. 
Mit jährlich über 1000 Priginal-Abbildungen. 

Viertelfährlicher Abonnementspreis 7 Mark. 3 
Beftellungen auf die feit 1843 erſcheinende Illuſtrirte Zeitung werden von allen Buch- 
handlungen und Poſtanſtalten entgegengenommen. 
ö Probe⸗Nummern ftehen koſtenfrei zur Verfügung. 


Expedition der Ilufrirten Zeitung in 1 
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Hamburger Rothe 
Ulmer Münsterhbau 


7 1 Mk., N75 60 Pf., 
eventuell von 3 Lotterien gemiſcht. 
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Verstcherungs-Gesellschaft, Thuringia“ in 


e Nichſte Groß 
Looſe d 3 Mk., 15 Stück von 3 Lotterien ſorti 
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Olen enpf le 3 5 ge Autheile 
orto und Liſte 30 —40 P 


Paul Bischoff, Lotterie und Ba 


Berlin C., Münzſtr. Nr. 25. 


Mann verlegen, den beiden Voranſchreitenden 
olgend. e 

Der Geheimrath lächelte in ſich hin in, das 
ſchöne Edelfräulein ſchien hier gut bewacht zu 
ſein, wenn man Frau Dore auch juſt nicht mit 
einem Drachen vergleichen durfte. 

„Apropos,“ ſagte der alte Herr, „ich hörte 
vorhin, daß Sie Beſuch von einer Verwandten 
erhalten, von eben jener jungen Dame, welche 
zrüben beim Bohnenpflücken hilſt. Man nannte 
uns auch ihren Namen, habe ich recht verſtanden, 
h ißt ſie Fräulein Helfenſtein?“ 

„Ganz recht, Annie Helfenſtein, ſie nennt mich 
freilich Tante, iſt aber nicht mit mir verwandt, 
ſondern eine Art Mündel meines Bruders.“ 

„Eine Waiſe alſo?“ ‘ 3 

Frau Dore warf ihm einen mißtrauiſchen 
Seitenblick zu, den der Geheimrath auffing. 

„Deuten Sie meine Fragen nicht als müßige 
Neugierde, meine werthe Frau Bachmeier,“ ſetzte 
er raſch hinzu, „der Name Helſenſtein iſt kein ſo 
ſehr verbreiteter, um mir nicht aufzufallen, zumal 
ich eine Art Verpflichtung in mir fühle, das 
letzte Vermächmiß eines in Amerika verſtorbenen 
Freundes, welches dieſen Namen enthält, aus⸗ 
zuführen.“ 

„In Amerika,“ wiederholte Frau Dore, erſchreckt 
ſtehen bleibend und den Profeſſor ängſtlich forſchend 
anblickend. „Sie erlauben, Herr Doktor,“ fuhr 
fie dann, ſich beſinnend und eiligſt weiter ſchreitend, 
fort, „daß ich Sie jetzt erſt zu meinem Onkel 
führe und Ihnen nachher Ihre Fragen beaut⸗ 
worte.“ (Fortſetzung folgt.) 
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Geſammtvermögen // 43 421482. 


| empfehlende Erinnerung bringen wir: 


Ihne Antheil am 
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Nähere Auskunft ertbeilen gern die Agenten: 


. 


empfiehlt als ganz 


Qual. I: 39/70 em, p. Did. 1,70, Stück 0,15. 
100 * * 0 ” 0,20, 
" U: u" „ 1. 1,80, 2. 5 


> w.23,40; ° „ 0,21. 
Qual. V Prima Parchendtuch, ° 
Dual ii 1 Stück v. 20 Meter 3,60, 1 Meter 0,20. 
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28. 
2 2. 0.25. 


unſere Lebensbranche zum Abſchluß von Verſicherungen mit Un 


MNilitairdienſtverſicherungen u. ſ. w. un 
ſolche gegen Unfälle auf Neiſen u. gegen 
Unfälle aller Art. 

>. mne Feuerbrauche zun asisus von Mobiliar und Aumobiliarver- 


ſicherungen. Die Prämien find mäßig und reit ohne Nachſchußverbindlichkeit. 


L. dehnen, Roßmarktſtraße 18, 
Fertige Scheuertücher: 


z 


Gewinn, Ausſteuer⸗ un 


Herren B. Th. Rüchel & Co., Frauenſtr. Nr. 34, 
„ „Gustav Toepfer, Kohlmarkt Nr. 12/18, 
die General⸗Agentur Pölitzerſtr. Nr. 87. 


beſonders preiswerth: 


Qual. III: 100 em, p. Dib. 2705 Stück > 
2 0,30. 


’ „ 


* 
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77 80 90 
* IV: Iso [7 „590, “ 


% em, p. Did. 3,70, Std. 0.38. 


Scheuertuch vom Stück: 
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Qual. IV; 1 Stück v. 20 Meter 5 1 Meter 0,37, 
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vr ae 9,20, 
N Für Wiederverkäufer extra Engros⸗Preiſe. 


Braunkohlen u. Brikeis 
verschiedene Marken 


liefert unter Zuſicherung pünktlicher Bedienung. — 
Gleichzeitig mache ich auf meinen Speelalversandt in 


Grudecoks 


H. Pröpper, Halle a. 8. 


ergebenſt aufmerkſam. 


Zum Schutze gegen 
irreführende Nachahmung 
werden die Freunde und Consumenten 
echter Hunyadi Janos Quelle 
gebeten, darauf achten zu wollen, ob 


Als bestes natürliches Bitter wasser bewährt und ärztlich empfohlen. 


Saxlehner⸗ 
Bitterwasser 


Sazxlehner’s Hunyadi Jänos Bitterwasser ist in den Mineralwasser-Depots und Apotheken erhältlich. 
Man wolle stets ausdrücklich verlangen: 


Saxlehner⸗ 


Etiquette und Kork die Firma tragen: B 
„Andreas Saxlehner.“ 


Anerkannte Vorzüge: 
Prompte, verlässliche, 
milde Wirkung. 


Leicht und ausdauernd vertragen. 
Gleichmässiger, nachhaltiger Effect. 
Geringe Dosis. Milder Geschmack, 


illerwasser 


l. 


d 
d 
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15 Lichlnngsſtüt 


aus Tirol und Kärnten 


für Klavier zweihändig. 
1. Koschat, Verla ſſeu bin i. 
2 Barmston, Edelweiß und Alpenroſen. 
3. Trehde, Auf der Alm da gibt's koa Sünd. 
4. Voss. Jetzt gang i ans Brünnerle. 
5. Trehde, Zwei Sterndeln. 
6. Behr, Am Königfee: 
7. Trehde, Diaudl, wie iſt mir ſo wohl. 
8. Voss, Appenzeller Kuhreigen. 
9. Morley, Alpenveilchen. 
10. Trehde lieber Berg und Thal. 
. Cramer, Von meinem Bergli. 
2. Trehde, Mädle ruck, ruck, ruck. 
Zillerthal du biſt mei Frend. 
Behr Abendläuten im Gebirge. j 
15. Trehde, J hab' dir in d' Augerlu geſchaut. 
Sämmtliche 15 Stücke in 1 Bande 
nur Mark 1. 


Gegen Einſendung von / 1,10 (auch in 
Briefm.) erfolgt Franco⸗Zuſendung. 


Leipzig. 
A. Schwieck. 
Muſik⸗Verſand⸗Geſchäft. 


m Billigſte Bezugsquelle für Muſik. 
Cataloge auf Wuunſch gratis und franco. 
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Ss seeed 


Stargarder 
Teifen⸗Nieder lage 
(M. Ehrenberg), 
Fiſchmarkt 8-9, nis 


fiehlt 
6e Sr 25 Pfd. O, 0, 
1 


en 
grüne u. gelbe Talgkornſe 
0.35 5 „ 1,658, 


beſte ausgetr. Hausſ. 1 
12 „11084 


3 er 
Giyc.⸗Abfall⸗ u. Toilettei-a „ 0.35 „ 5 „ 1,60, 
und ſämmtliche Waſchartikel zu Fabrikpreiſen. 


= Eiſenbahnſchienen 


zn Bauzwecken und Geleiſen, Gru benſchienen und Kipz⸗ 
wagen offeriren billigit, auch lei welſe 
Gebr. Beermann, Stettin, Speicherſtr. 29. 


Die Säcke⸗ u. Plau⸗Fabrik 


von 
Adolph Goldschmidt. 
Neue Königsſtr. 1, 
offerirt eine Partie gebrauchte 
Kartoffelſäcke u 
zu 25, 30 und 50 Pf. 
2 Ctr. neue Säcke von 50 an bis // 1,50, 


wol ene Pferdedecken 
mit und ohne 9 * er 3 an bis zu 15 
a3 Stück, 


ſchwarze, waſſerdichte 
Pferdedecken, 


180 140 em., mit Leinenfutter à 7 i, mit 
Biberfutter a 7,50 #6, 


waſſerdichte, unveritodliche @ 
Wagen⸗ u. Buden⸗Pläue, 


fertig vernäht, mit Meſſingöſen, von „ 1,60, 
8 % 2.70 per Y ; 


Strohfäcke, galt und gere, 


non . 10 an. 


ay . 


N Wer d ſolch. egen , gr! 
. 2 Fb dub. Mall u. 1 
7 — 2 Ko. Kohl. tägl. warm 
Y N baden. Jeder der dies 
23 — 95 lieſt verl. p. Poſtk. d. 
£ ER zus f. ill. Preidc.g grat. 
* NE Bi. Weyl, Bertin 8. 
i Prinzenstr. 49, 
ö Trazcozuf adung — eg · i 
2 EEE EBENE TERREETEIE 8 
* beit. Sc 1 
5 Koch- u. Speiſe-Schokoladen 
5 von 1.46 per Pfd. an aufwärts, 15 4 6 rein, 5 
5 Deutſche Schokolade p. Pfd. 1 
3 Deutſcher Kakao p. Pfd. 2,10 172 
2 leicht löslich, kräftig 18 rein im Geſchmack, 
} empfehlen 
b 
Theodor Hildebrand d Sohn, 
- Hoflieferanten Sr. Maj. des . 
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Verloosungs-Plan. 


VCC 


Familien -⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 

Geboren: Ein Sohn Herrn Paul Claaſen 
LBügowJ. — Ein Sohn: e F. W. Mau [Müggen⸗ 
wahre]. — Eine Tochter: S. Biermann [Wolgaft]. 

Verlobt: Fräulein Clara Koſow mit Herrn Rein⸗ 
hold Köhler [Roſtockl. — Fräulein Emilie Schmidt 
mit Herrn Ernſt Ohm [Britter]. 

Geſtorben: Frau Hulda Bars [Hanıb: irg! 
Herr Albert Korn Ahlbeck! — Herr Wilhelm Büſſow 
[Singf). — Fran Marie Burg Wolgast]. > 

Stettin, den 11. Oktober 1893. 


Bekanntmachung. 


Mitt Rückſicht auf die hier herrſchende Cholera ver⸗ 


biete ich hiermit bis auf Weiteres 
die Abhaltung öffentlicher * 
Zuwiderhandlungen werden gemäß $ 327 des Reichs⸗ 


Sede auf das Schärfſte beſtraft werden. 


Der Polizei-Präſident. 

Thon. 
Ein kautfonsfähiger Molkereipächter ſucht zu bald 
oder ſpäter eine Molkerei von 4—600 Ltr. zu 
pachten. Die Molkerei kann mit oder ohne Inventar 

übernommen werden. 
Gefällige Offerten unter R. R. 
* dieſer Zeitung, Kirchplatz Bi 


erbitte an die 


57 —. b. lig zu N — 


J. Wieck, Fischſtraße 41. 


Ein Grundſtück us 


auf dem Lande, circa 40 ar Gartenland, 20 ar Hof⸗ 
ſtelle, mit zwei Wohnhäuſern. einen Fabrikgebäude, frh. 
Dampfmolkerei, einem Speicher, Alles maſſiv mit Ziegel 
und Pappdach, 300 Schritt vom Bahnhof der Verlin⸗ 
Stettiner Bahn, an einer Chanffee zwiſchen zwei Pro⸗ 
vinzialſtädten gelegen, brillante Umgegend. iſt ſofort 
zu verkaufen. Näheres beim Gutsbeſitzer 

Eusgel-Caſekow. 


rr 
= Brautkränze, & 
Brautſchleier, 
Silber- und Goldkraͤuze, 


Brautbouquetts, Brauttaſchentücher, 
Glacchandſchuhe, Oberhemden, Chemi⸗ 
ſetts, Manſchetten, Schlipſe, Gummi⸗ 
wüſche, Blouſen, Tricottaillen, Schulter⸗ 
fragen, geſtickte u. wollene Unterröcke, 
wolleue Damen⸗ und Herrenweſten, 
Kinderkleidchen, Jückchen und Unter: 
röckchen, Knabenauzüge, woll. Häubchen 
und Kuabenmützen 


hält hierorts die größte u. reichhaltigſte Auswahl 
und wie ſchon längſt bekannt am allerbilligſten 


2 1 
H. Mihleuthal, 
Reifſchlägerſir. 15, Pelikau⸗Apotheke gegenüber. 
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empfiehlt in reicher ne 8 


BD. esse tze, 
- Kohlmarkt 10. 


Dum Wohnangswechlel 
empfiehlt als Dekoration für 
als Geſchenke, Büſten, Figuren, Konſole, 
Uhrhalter u. andere Sachen aus Gips. Elfeube nmaſſe, 
Alabaster, en Arheiten und Reparaluxen in beſter 
Ausführung. . Göricke, Noßmarſtſtr 9, 

lichen der ft, u. Gr. Domſtr. 
Ein kleines neues Nipsſopha but. Selbſtkoſten 
zu verkaufen Stoltin ſtr. 20, J. r. 


In eihhaus Ob, Foſengark. 68/09 MA 


find verfallene gute ſilb Cylinder⸗ u. Nemontoir⸗Uhren, 


Lleibungsſticke, neue Hutfedern u. Sanumet billig 3. v 8 


Unſeren geehrten Kunden zur 


ge fälligen Nachricht: 


Da der 


musfällt, ſind wir am 


Freitag, den 18. d. M. in brabon 


mit unſeren bekaunten 
frumoffreien Flauellen zum Markt 


ee 
Er F. nze „ ze aus 
= 3 ang Hummel, en. 


Stettiner Herbstmarkt 


anweſend und verkaufen dort zu bedeutend herab⸗ 


Nr 


In Stettin zu haben bei Rob. Em Schröder, ae — 


effectuirt Feuer⸗ 


Zuumer, Säle, ſowie 4 
Kreuze, DS 


ſtrengſte Reellität. 


| Möbelfabrik mit ban ppetrich 8, Hronthal & Si 


zwinne Werth Mark 
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5 Probe- Nummer 5 1 


in allen Buchhandlungen. 
30. Jahrgang 
(vom 1. * 1893 bis 1. Oktober 1894) 


RER g ? 22 E EN 
et Neu eröffnet! 5 e 


Johannes Barts, 


Schulzenstr. 2, King, Heiligegeisisir,, 


g Butter- u. Küſchandlung 


Ein deutſches Famillenblatt ı are ufraionen 
und den Beilagen 
Aus der Zeit — für die Zeit 
ſchildert in Wort und Bild wichtige Ereigniſſe aus der Gegenwart. 
Frauendaheim 


giebt unter bewährter weiblicher Leitung eine Fülle von Auregungen 
und Rathſchlägen für das häusliche Leben, für die ſtille Frauenthätigkeit, 
und plegt beſonders den Meinung: austauſch zwiſchen den Leſerinnen 


Hausmuſik or pi; i 
tft der Pflege der edlen Tonkunſt am häuslichen Herd gewidmet ee Br 0 = detail. 5 
Hnusgarten Spez ialitäten: 


giebt praktiſche Winke für den Gartenbau und die Zimmergärtnerei 
beginnt im Oktober 


feinen 30. Jahrgang mit dem ſpannenden großen Romane; 


Die Wunde der Zeit ron Ernſt Nemin. | ih Artikel Ex 
Dem deutſehen Haufe 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
F Leopold Schüssler, Berlin 8 W., Anhaltstr.5 A, 9 
ſei das Daheim zum Abonnement empfohlen, das ſich mit heiterm 5 gratis und franko. L 
und ernſtem Wort und in trefflichen Bildern die Förderung eines edlen 5 23 m 
deutſchen Familienlebens auf dem Fundamente chriſtlicher Welt⸗ 
auſchaunng zur Aufgabe ſtellt und die mannigfaltigen Bedürfniſſe 
der Familie nach unterhaltender und anxegender Lektüre mit den 
gediegen ſten Erzeugniſſen der Gegenwart auf dem Gebiete 
der Litteratur mid ſchönen Künſte zu befriedigen sucht. 
Preis Viertel jährlich 2 M. auch in dreiwöchentlichen Heften a 50 Pf. 
un Ben 5 allen eee 05 ee 


Dos Aſsccntanz⸗ n. Hypotheken⸗Burean 


von Bernhard Karschny, Bismarclſtr. 19a. 
— Fernſprecher 25 — 

Unfall⸗, Haftpflicht⸗, Lebens, Ausſteuer⸗, 
port und jede andere Art von Verficherungen, 

ftadtifche und Ländliche Hypotheken bei Geſellſchaften, Stif⸗ 
tungen, Kaſſen, Privaten, 

Anleihen von Genoſſenfehaften aller Art, Kirchen, Schul“, 

„Stadt: und n * 


er. uU. ma. * u. an e 


=002.00.0000000. 4> 


Dar und 
Kinderkleider 


i 5 werden in und außer dem Haufe angefertigt. 
Emmn Manage, 


8 4 Pölitzerſtraße Nr. 37, 1 Tr. 8 
ser: 70. CPP 
5 ö e 1 wünscht ſic mit eiren 20,009.56 4 
1 Pr 25,000 Mark an einem Dampf er 
i 4 2 e, 15 


zu betheiligen. Offerten an Capt. I. Hole, 
in jeder nur mög⸗ 


2 
9 
2 
7 
1 


in Doberan i / M. 
EN zwei Paar ſchwarzſeidene 
G € fu n » en Hanbſchuhe. As holen 
Rosengarten 64, 3 Tr. r. 


2 x 9 
zum Plätten wird noch angenommen 
Zäſche Krautmarkt 1 1 Tr. 


Ludolf Schöne, 


u ar en macher, Obere Breiteſtraßſe Nr. 69. 


Uhren und Uhrketten 


Special- Geschäft, 


Größtes Lager aller Arten 
Taſcheuuhren, Regulatore, 
\ Wand⸗ und Wereruhren, 

\ Streng reelle Bedienung. 
a 9 3 Jahre ſchriftliche Garantie. 


Verkauf 
zu Fabrikpreiſen. 


1 


Freitag, 18. Oktober 98; 


= Jugend. = 


Ein 1 bee in 3 Atten von M. Halbe 
Gewöhnliche Preiſe (Varquet 1,25). 


Sonnabend, 14. Oktober 1898: 


Volksthümliche Vorſtellung zu kleinen Preiſen. 
(Parquet 50 Pfg. 


die Ehre. 
Stadt- Theater. 


Freitag: 


Der Waffenſchmied. 


Vorher: 


gefüttert und ungefüttert, 
lichen Art 


zu ſehr billigen Preisen 


empfehlen 


Gebrüder Aren, 


3 


Wilhelmstr. 20, | „ 4 


Hinterhaus, 2 Stuben zu Ham ßen. 


Friedrichſtr. 9, Hinterhaus parterre, eine bequeme 
geräumige Wohnung von Stube, Kammer, Küche zum 
1. Nov. 1893 zu vermiethen. Näheres Kirchplatz 3, 1T Tr. 


Kronprinzenſtr. 25 


eine Wohnung von 3 Stuben im Seitenflügel zu 
vermicthen. 


anhaff Stfl., n. d. Gart,, im ruhig. 
Kronenhofſtr.! ® Haufe, 2 Zim, heizb. Kab. 
Küche, Kloſ., Entree, ſogl o. ſp. zu verm. Näh. v. part. l. 


Eine kleine Wohnung im Vorderhauſe wird von 
ruhigen Leuten zum 1. Dezember geſucht. f 

pi abz. unt. M. F. 30 in der Expedition 
Kirchplatz 8, 


Ber | Eiellung erhält Jeder überallhin umſonſt. 
Fordere per Poſtkarte e 
Courier, Berlin⸗Weſtend. 


Genen Lehrling 
für die feine Herrenſchneiderei ver⸗ 


langt fofort Militär frem m- 


Ferd Schröder Schneidermſtr. tellung zu kleine 
5 — 31. 1 Er. 5 Ecke Roßmarkt x See ee 1 —5 i 7 


Narriss. 


Ga“ Na 
Centralhallen. 


Heute Freitag: Drittletztes Auftreten und Benefiz für 
f das Duettiſtenpaar 


Stephanie ck Behrens. 


Nur noch ömaliges Auftreten 


Hande ee Keröchert. 


Zum 19. Male: 


= Die Favoritin. 


Vorverkauf⸗Billets und Bons nur mit Aufzahlung I 

tig. Zu dieſer unſerer Benefizvorftellung erlauben wir 

uns ein hochgeehrtes Publikum ergebenft einzuladen. 
Stephanie & Behrens. 


Trans: 


a l n 


| Fürs Verlobte. 
| Aussinttuugs-Ilngazäm 


7 Garantie 10 Jahre. 
—————— ͤ—ę„—œ! 


* 


une. 
Gegründet 1832. 


Erstes, au reicher Auswahl die meisten Ber- 
liner Geschäfte übertreliendes Etablissement. "a 


IVerkauf zu Tabrikpreisen ohne Zwischenhandel! 


Zar Einrichtungen von M. 500 bis M. 30,000. wi 
Kunſt⸗ u 1 Breitestrasse 17 5 Atelier f. Decorationen 
ö im eigenen SRELIIN) auſe. und Veiel, A 


ivolie Brauerei, Grünhof. 
Fernſprech⸗Anſehluß Per. 572. 8 
30 ½Flaſchen Vairiſch Tafelbier für Mk. 3,00 liefere frei 
30 ½0-Flaſchen Dopp. Malz⸗Bier für Mk. 3,00 (ins Haus. 
Gleichzeitig empfehle Braunbier, Weißbier u. Malzbier in n 
r 3 


9 9 


r N 


Tüchtige Schneider | 
auf gute Lagerarbeit werden ſofort 
verlangt. 

i Dauernde Beſchäftigung und 
hohe Loͤhne zugeſichert. 


Ge Dr. Wei W.! 


1 An anecht 85 1 Zeuguiſſen verlangt gi: 
A. Herder, Agentin, Fi Fuhrſtr 10, H. l. ½ T 


Ein ordentl. bene kann am 15. d. M. 75 
treten bei A. V. Voss, Paradeplatz 8 8. 


Stellege uch. 


28, Kl. Domſtraſe 28. 
Größtes Sortiment und ſtets maßgebende 


7 


Neuheiten u Passementerien, 
Besatzstoffen, Knö öpfen, Borden 


| und Spitzen, | 
se alle zur Schneiderei efotbeticen Gegenſtände. 


N Eingang 


Ein Lehrer, Vierziger, mit den Amtsſachen und der 
Hofwirthſchaft vertraut, der auch 1500 % Kaution 
ſtellen kann, ſucht unter beſcheid. Anſpr. zu ſofort oder 
ſpäter irgend eine Steile 

Gefällige Offerten unter K. 8. 18 Tolfsdorf 
(Oſtpr.) poſtlagernd erbeten. 


Junger Mann, 13 Jan in 
den e nenn Staaten von Nord⸗Amerika im Wein⸗ 
und Liqueur⸗Geſchäft thätig, ſucht Stellung als 
Reiſender, engl. Correſpondent ꝛc 
de a — 2 Elefhe, Falkenwalderſtr. 120, 
om 


32 Jahre, ſeit 


Thalia- Theater. 


Großer Erfolg! 


1 der Salon⸗Athletik. 
des J. deutſchen Athleten-Klubs im Jahre 1873 


Großer Erfolg! 
„Charles Ernest“. 
Begründer und Se 


Hamburg. Inhaber des Ehren⸗Diploms. 3 


Großes brillantes Programm! 


1 
Telegramm 1 


N 12 Pe’, 
Sonnabend den 14. d. Mts., Erſtes Gaſtſpiel 2 Et 
rühmten allen Sängerinnen und Tu inn 


ate & Tiny Rose. 


